
fehlten.
tiſchen Corps anweſend die Hof Logen waren leer.
das Miniſterium (die Miniſter trugen die kleine Uniform) in den Saal

alliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Die außerordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät zu
Breslau, Or. Karl Neumann und Dr. Emil Meyer, zu ordent
lichen Profeſſoren in derſelben Fakultät zu ernennen

Heute Mittag 1 Uhr fand im Weißen Saale des Königlichen
Schloſſes der Schluß des Landtages durch den Miniſterpräſidenten
Grafen Bismarck ſtatt. Gegen 1 Uhr fanden ſich die hier anweſenden
Mitglieder des Herrenhauſes ein und aus dem Abgeordnetenhauſe die
Mitglieder der conſervativen Fraction, ferner die Abgeordneten Graf
Bethuſy Huck, Oſterrath, Dr. Schulz (Borken), Huffer, Schmidt (El
berfeld) und einige andere. Die Präſidenten des Abgeordnetenhauſes

Jn der Diplomatenloge waren einige Mitglieder des diploma
Um 1 Uhr trat

und ſtellte ſich links vom Throne auf rechts von demſelben nahm Graf

war nicht dem Frieden ſondern dem Streite zugewandt,
Etes Vorlagen ſondern dem Beſtreben gewidmet, zu Angriffen auf die

den Gewalt beigelegt,

Wrangel ſeinen Platz ein. Der Miniſter Präſident verlas hierauf fol
gende (ihrem weſentlichen Jnhalte nach bereus von uns telegraphiſch

mitgetheilte) Rede:
„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern

des Landtages!
Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs hatte den diesjährigen Land

tag nicht in der Erwartung einer unmittelbaren Löſung des ſchwebenden
Verfaſſungsſtreites, aber doch in der Hoffnung eröffnet daß das im preu

ſiſchen Volke lebende Verlangen nach einer Ausgleichung auch in der Lan
desvertretung hinreichenden Wiederhall finden werde um das Zuſammen
wirken der Staatsgewalten zur Herſtellang nützlicher Geſetze zu ermöglichen
Und durch gemeinſame Thätigkeit im Dienſte des Vaterlandes die Schroff

heit des Gegenſatzes zu mildern, in welchen das Haus der Abgeordneten
zur Krone und zum Herrenhaufe gerathen war.

Jn dieſer Hoffnung hat die Staatsregierung den Landtag nach dem
Willen Sr. Majeſtät des Königs eröffnet ohne ihrerſeits dem Zerwürf

niß neue Nahrung zu geben oder die Grundlagen künftiger Verſtändigung
zu beeinträchtigen.

Die erſte Kundgebung welche darauf aus dem Hauſe der Abgeord
neten erfolgte war eine Rede ſeines Präſidenten in welcher derſelbe der

feindſeligen Stimmung der Mehrheit des Hauſes durch grundloſe und
herausfordernde Vorwürfe gegen die Regierung Sr. Majeſtät des Königs

Ausdruck gab.
Dieſem Vorgange entſprach die fernere Thätigkeit des Hauſes ſie

nicht den Ge

Regierung den Anlaß auf ſolchen Gebieten zu ſuchen, welche die Landes
verfaſſung dem Wirkungskreiſe der Volksvertretung nicht überwieſen hat,
und auf welchen die Thätigkeit der Abgeordneten deshalb eine unfruchtbare
bleiben mußte. Jn dieſem Sinne wurde die vom ganzen Lande mit Freu
den begrüßte Vereinigung des Herzogthums Lauenburg mit der preußiſchen
Krone, und dadurch das verfaſſungsmäßige Recht des Königs angefochten:
Staatsverträge zu ſchließen welche dem Staate keine Laſten auferlegen.

In dieſem Sinne erfolgte, durch den Beſchluß vom 10. Februar ein
verfaſſungswidriger Angriff auf die durch Art. 86 der Verfaſſungs Urkunde
verbürgte Unabhängigkeit der Gerichte in Verbindung mit dem Verſuche,

das wohlbegründete Anſehen preußiſcher Rechtspflege im Volke zu erſchüt
kern, und die Ehre eines Richterſtandes öffentlich anzutaſten deſſen Un
Parteilichkeit noch heut wie ſeit Jahrhunderten unſerem Vaterlande zum

Durch einen weiteren Beſchluß hat das Haus der Ab
ordneten den Art. 45 der Verfaſſungs Urkunde verletzt, und ſich die,

Seiner Majeſtät dem Könige allein zuſtehenden Befugniſſe der vollziehen
indem es den Beamten derſelben Vorſchriften in

Ruhme gereicht.

Betreff ihrer dienſtlichen Pflichten zu ertheilen unternahm.

Halle, Sonntag den 25. Februar
Hierzu zwei Heilagen
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Angeſichts dieſer Uebergriffe mußte die Staatsregierung ſich die Frage
vorlegen, ob von der Fortſetzung der Verhandlungen des Landtages gedeih
liche Ergebniſſe für die Wohlfahrt und den inneren Frieden des Landes
überhaupt zu erwarten ſtänden. Se. Majeſtät der König hat die Beant
wortung dieſer Frage ausgeſetzt wiſſen wollen bis die Berathungen des
Hauſes der Abgeordneten über einen Antrag erfolgt ſein würden, in wel
chem die vermittelnden Beſtrebungen einer Minderheit ihren Ausdruck ge
funden hatten.

Der Verlauf dieſer Berathungen hat bei der Staatsregierung die Be
ſorgniß nicht zu heben vermocht, daß auf dem vom Hauſe der Abgeord
neten eingeſchlagenen Wege das Land ernſteren Zerwürfniſſen entgegen ge
führt und die Ausgleichung der beſtehenden auch für die Zukunft erſchwert
werden würde.

Um dies zu verhüten, haben Seine Majeſtät der König befohlen,
die Sitzungen des am 15, Januar eröffneten Landtages zu ſchließen. Jm
Allerhöchſten Auftrage erkläre ich den Landtag der Monarchie für ge
ſchloſſen.

Nach Beendigung der Rede brachte der Präſident des Herrenhauſes
Graf Eberhard zu Stolberg ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät
den König aus, womit der Akt geſchloſſen war. Nach einer lebhaften
allſeitigen Begrüßung der Miniſter durch die erſchienenen Mitglieder
verließen dieſe das Königliche Schloß.

Zur Ergänzung des letzten Theiles unſeres Berichtes über die ge
ſtrige (letzte) Abgeordnetenhaus Sitzung geben wir noch folgende aus
führlichere Mittheilung. Nachdem in der Debatte über den Reichen
ſpergerſchen Adreß Antrag der Schluß angenommen, erhielt noch der
Antragſteller ſelbſt zur Begründung ſeines Antrages das Wort.
Er halje die Adreſſe für den einzigen Schritt, der dem Hauſe der Ab
geordneten noch offen ſtehe. Finde das Budgetrecht des Hauſes Aner
kennung, ſo werde die ganze Situation des Hauſes eine andere. Die
Landes Vertretung habe wiederholt die definitive Anerkennung der Mi
litairReorganiſation abgelehnt, und nur proviſoriſch zur Aufrechterhal
tung der Kriegsbereitſchaft die nothwendigen Mittel bewilligt Er ſei
ſchon lange Mitglied des Hauſes und habe vielfach ſchon in anderer
Weiſe an deſſen Berathungen Theil genommen. Er müſſe ſich daher
umſomehr darüber wundern, daß der Abgeordnete Tweſten der kleinen
Minorität einen Vorwurf daraus machen wolle, daß ſie es gewagt
habe, dieſen Antrag zu ſtellen. Er gebe ſich nicht der chimäriſchen
Hoffnung hin, daß der Antrag Annahme finden könne, die Bemerkung
des Abgedrdneten Tweſten ſcheine aber außerhalb aller parlamentari
ſchen Regeln zu liegen. Jn den Motiven zu dem Antrage ſpreche er
zunächſt von den Rechten des Hauſes, demnächſt von Compromiſſen.
Es ſei zu erwarten, daß die Krone, die feſt auf ihrem Rechte ſtehe,
auch eben ſo bereit ſei, die Stimme der Landesvertretung zu hören.
Correferent Abgeordneter Dr. Waldeck: Der Abgeordnete Wagener
hat geſagt, er würde eine Adreſſe beantragen, welche eine Beſeitigung
der Verfaſſung verlangte. Daß eine kleine Minorität dies zu ſagen
wagt, darüber will ich weiter nicht ſprechen dergleichen Dinge laſſen
wir ein für allemal abgethan ſein. Es handelt ſich hier nicht um ei-
nen einzelnen Conflict, ſondern um eine Angelegenheit, welche das ganze
Staatsleben umfaßt und ergriffen hat ein Conflict, der die Autorität
der Gerichte hineinzieht, der iſt nicht etwas Zufälliges. Die Miniſter
befinden ſich auf einer ſchiefen Ebene, die Miniſter können nicht an
ders, ſie müſſen die Verfaſſung immer mehr verletzen; mögen ſie zu
ſehen, wo ſie bleiben. Wir ſtehen innerhalb der Verfaſſüng, wir ſte
hen in einer majeſtätiſchen Ruhe (Lachen rechts), und Jhr Lachen be

ſtätigt dies. (Sehr richtig!) Sie leben in Jhren Jntereſſen, Sie wiſ
ſen nicht, was das Volk, was das Jahrhundert will, nicht das Min

deſte iſt Jhnen davon klar, und darum glauben Sie mit dieſem Ge
lächter dieſe Dinge abmachen zu können. (Bravo) Wenn die verfloſ



Se. Majeſtät den König keinen Eindruck gemacht
Preſſe, der Wähler und dieſer Tribüne

keinen Eindruck gemacht haben, welchen Erfolg wollen Sie dann von
einer ſolchen Denkſchrift erwarten Mir iſt das nicht klar. Wir ſind
ſehr damit zufrieden, daß der Conflict ſich gerade an dem feſteſten
Punkte unſeres Rechts entwickelt hat gerade darum weiß das Volk
um ſo mehr, was es an der Verfaſſung und an deren muthigen Ver
theidigern hat. Wir haben einen ganz feſten Boden im Lande. Was
die Zukunft bringt, das überlaſſen wir Dem, der überhaupt die Zu
kunft leitet. Es folgten nunmehr eine Reihe perſönlicher Bemerkun
gen. Abgeordneter Dr. Gneiſt: Gegen Herrn Wagener will ich be
merken, daß das conſtitutionelle Syſtem keine Lüge, ſondern Wahrheit
iſt. Regieren heißt, nach Geſetzen und nicht nach perſönlichen An ſich
ten und Intereſſen handeln. Sie, meine Herren (zur Rechten), reden
auch öfter von Geſetzen, ſo daß mir oft ungeduldig zu Muthe wird.
Jhre Geſetze gehen aber alle darauf hin, wie Sie die kleinen Leute
Anterdrücken wollen. (Vicepräſident v. Unruh unterbricht den Redner
und fordert ihn auf, ſich in den Schranken der perſönlichen Bemerkung
zu halten. Redner replicirt, daß er dies thue, da er auf die Angriffe
des Abgeordneten Wagener und deſſen Citate aus ſeinen Schriften ant
worte.) Die von Herrn Wagener gemachten Citate ſind allerdings in
meiner Schrift enthalten, aber nicht in der Weiſe,
ihrem Sinn ausgeſprochen werden könnte, eine Auslegung, wie ſie der
Abgeordnete Wagener dieſen Etaten gegeben, iſt einer Fälſchung gleich
zu erachten. Abgeordneter Wagener (Neuſtettin): Wir auf dieſer
Seite ſind ſchon daran gewöhnt, unſere Behauptungen erſt präparirt
und dann widerlegt zu ſehen, es kann mich daher auch gar nicht wun
dern, wenn der Abgeordnete Waldeck hier die Behauptung ausſpricht,
daß ich hier geſagt habe, ich wünſche eine Beſeitigung der Verfaſſung
und ein abſolutes Königthum. An dieſer Behauptung iſt auch kein
Wort wahr ich habe vielmehr geſagt, daß ich in Betreff der Ausle
gung der Verfaſſung anderer Anſicht ſei, als die Herren mir gegenüber,
und wenn etwas Anderes behauptet wird, iſt es unwahr. Was die
Aeußerungen des Herrn Gneiſt anbetrifft, ſo werde ich für den Aus
druck „Falſchung“ ein anderes Verfahren vorbehalten. (Vicepräſident
v. Unruh unterbricht den Redner und erklärt, daß nach ſeiner Auffaſ
ſung der Dr. Gneiſt nicht direct von „Fälſchung“ geſprochen habe.
Ich habe in meiner Rede weiter nichts gethan, als Stellen citirt, die
in dem Werke des Herrn Abgeordneten enthalten ſind, ohne zu loben,
zu tadeln oder Schlußfolgerungen aus ihnen zu ziehen. Wenn Herr
Gneiſt ſagt, dies Citat ſei falſch ausgelegt, er habe nur darin ſein Be
dauern ausſprechen und andeuten wollen, was in unſerer Verfaſſung
fehlt, ſo ſtehen wir wiederum auf dem bekannten Standpunkt, daß
Sie die Worte nicht nehmen nach dem, was darin ſteht, ſondern daß
Sie etwas hinein interpretiren wollen. Wir werden aber uns durch
dieſe Jnterpretation nicht beirren laſſen und werden ſagen, was wir
ſagen wollen und ſagen müſſen, ohne uns um die individuelle Anſicht
des Herrn Dr. Gneiſt zu kümmern. Abgeordneter Reichenſperger:
Der Herr Correferent hat ſehr lebhaft gegen die Abſicht polemiſirt,
die von mir geſchriebene Denkſchrift an die Krone gelangen zu laſſen.
Ich kenne ſeine Abſicht nicht, meine Abſicht aber war dies nicht und
es ſteht ſogar gerade das Gegentheil davon in dem Antrage, von dem
ich vorausſetze, daß er als Correferent ihn geleſen habe. Meine Denk
ſchrift iſt in gleiche Linie geſtellt mit dein Commiſſionsbericht, den der
Herr Abgeordnete Gneiſt vor einigen Jahren geſchrieben hat, und das,
was ich geſchrieben, ſollte nur als Material zur Benutzung Seitens
der Commiſſion für eine zu vberathende Adreſſe zur Discuſſion geſtellt
werden. Jhr würde es vorbehalten geblieben ſein, über die Angemeſ
ſenheit des Recurrirens auf die Bundesgeſetzgebung ſelbſt Rath zu

ſchaffen. Wenn der Herr Eorreſerent meint, die Abſicht meines Antra
ges gehe dahin, ſich mit dem von der Staatsregierung ausgeſprochenen
Minimum für die Reorganiſation einverſtanden zu erklären, ſo hat er
ſich wieder auffallend geirrt. Es iſt mit dürren Worten geſagt wor
den, es ſolle zunächſt Recht gefordert und die Regierung aufgefordert
werden, mit dem Minimum ihrer Forderungen im Etat aufzutreten,
nicht aber mit ſolchen Forderungen, die über das Minimum der For
derungen nach der eigenen Anſicht der Regierung hinausgehen. Und
dann ſoll die Landesvertretung ihr Budget Bewilligungsrecht nicht in
Wirkſamkeit treten laſſen. Abgeordneter Dr. Gneiſt: Hertn Wagener
will ich nur Folgendes erwidern. An Geduld bei der Vertheidigung
des Rechts des Landes fehlt es auch mir nicht; aber bei dem wieder
holten Citat aus meinen eigenen Schriften kommt mir doch ein Gefühl
von perſönlicher Ungeduld an, inſofern dieſe Citate durch die Colori
rung und den Zuſammenhang, in den man ſie bringt, zu etwas An
deren gemacht werden. Wie wenig die Citate des Herrn Wagener
mir unbequem ſind, davon mag er ſich überzeugen durch die neue Auf
lage, die gleichzeitig mit der Debatte gedtuckt iſt, wo er dieſelben
Worte wiederfindet. Aber das iſt einem Schriftſteller, der Hunderte
von Bogen hat drugken laſſen, nicht zu verdenken, wenn er aus dem
Zuſammenhang geriſſen, immer wieder mit einem Ton, als ob es ſich
hier um Gott weiß welche neue Meinungsaäußerung handle, angegrif
fen wird. Mit ſolcher veränderten Colorirung derartige Dinge hier ci
tirt zu ſehen, iſt ein Verfahren, bei dem es erlaubt iſt, die Geduld zu
verlieren (Heiterkeit) und ich erwiderte deshalb etwas derb darauf, daß
willkürlich oder unwillkürlich das eine Eniſtellung der Wahrheit iſt
in dem Sinne habe ich das Wort „Fälſchung gebraucht. Ich glaube,
es iſt das dem Citat entſprechend. Vicepraäſident v. Unruh: Wenn
der Herr Abgeordnete das Wort „Fälſchung“ gebraucht hat, wie er
ſelbſt zugeſteht, ſo muß ich bemerken, daß das kein parlamentariſcher
Ausdruck iſt. Das Haus ſchreitet nunmehr zur Abſtimmung,
wobei der Antrag des Abgeordneten Reichenſperger abgelehnt wird.
(Dafür erheben ſich nur die Unterzeichner des Antrages.) Der Mi
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Zuſammenhalten

Wir Wilhelm von

Wir fordern demnach beide

Königlichen Schloſſe zu Berlin zuſammen zu treten.

Schluſſe der gegenwärtigen Seſſion vertagt.

ſen wiſſen will, entnehme ich,

wir denn heute die letzte
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tzung mit dem lebhafteſten Wunſche
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her mit allen unſern

die heutige und letzte Sitzung.
in das dreimalige Hoch.

ſtern erwähnten Mittheilung des Präſidenten Grabow
folgende Zuſtimmungs Adreſſen in Bezug

auf ſeine Reſolution über den Obertribunals- Beſchluß vom 29. Jan.
ſind dem Abgeordnetenhauſe

Von den Wahlmännern des 1. Berliner Wahlbezirks.

verſammlung, überreicht vom Vorſitzenden
Wahlmännern und Urwählern der Stadt Frankfurt a O. 4) Von 53 Wahlmännern

5) Von einer aus 3000 Urwählern und Wahlmännern
Danzig mit ferneren 854 Unterſchrif

8) Von 21 Wahlmännern des Strass
J lien a

11) Von ſämmt- i

aus Züllichau und Schwiebus.
Verſammlung Magdeburgs.

Aus Berent mit 65 Unterſchriften
9) Von 342 Wahlmännern

Von 47 Wahlmännern
kor a. D. Geh. Juſtizrath Winter).

Vorſitzenden einer Bürgerverſammlung in
Stadt Hannover mit 452 Unterſchriften

21) Telegramm von 700 Theilnehmern von einer
22) Aus Harburg 83 Unterſchriften

ven abgehaltenen Volksverſ
Hamm 203 Unterſchriftender Bauernſchaft Coxten 107 ünterſchriften.

Unterſchriften. Letztere 3
Olpen 75 Unterſchriften.

dem 31. Stadt (Dönhofsplatz Bezirk, gez. Ad. Glaßbrenner und
St. Johann und benachbarten Landgemeinden 427 Unterſchrif

44) Von dem Stadtverordneten
dem Louiſenſtädtiſchen Bezirksverein.

Mittag erfolgt.
ſionsſchluß abgewartet

Elſter ſehr ergriffen er ſprach die Hoffaung aus, das

af Bismarck erhebt ſich und der Präſident ertheilt
Miniſterpräſident Graf Bismarck Jch habe dem

Hauſe Mittheilung zweier Königlichen Verordnungen zu machen.
(Der. Präſident Grabow nimmt den Präſidentenſtuhl wieder ein, das

Die erſte lautet:
Gottes Gnaden König von Preußen u. ſ. w.

nd des Artikel 77 der Verfaſſungs Urkunde den Präſi
Staats miniſteriums Graf v. Bismarck Schönhauſen,
gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer des Landtages

chie am 23. d. Mts. in Unſerm Namen zu ſchließen.
Häuſer des Landtages hierdurch auf, zu die

dem gedachten Tage um 1 Uhr Nachmittags in Unſerem
Gegeben Berliy,

r 1866. Wilhelm. v. Bismarck. tg, Zeichen der Ueberraſchung, Bravo! in der konſer
Die zweite Verordnung lautet:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen u. ſ. w.
Grund des Artikel 52 der Verfaſſungs Urkunde was
Beide Häuſer des Landtages werden hierdurch bis zum

9. 2. Unſer Staatsmi
Urkundlicht Ausführung dieſer Verordnung beauftragt.

unter Unſerer höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem König
Gegeben Berlin, den 22. Februar 1866. Wilhelm.

(Folgen die Unterſchriften der Miniſter.)

Präſident Grabow: M. H., ich werde
nung wegen Vertagung beider Häuſer des

zunächſt die Allerh. Verord
Landtages Jhnen noch ein

(Derſelbe verlieſt dieſelbe noch einmal und fährt dann
Allerhöchſten Verordnung in Verbindung mit der Al

nung, welche morgen den Landtag um 1 Uhr geſchloß
daß wir bis zum Schluſſe keine Sitzung

en, ſondern daß wir heut vertagt ſind. So hätten
Sitzung der S. Legislaturperiode erreicht.

mir nicht erwarten da ich keine Kenntniß von der
ich Jhnen

Arbeiten von uns bereits erledigt worden und welche
ſind. Sie ſelbſt wiſſen, daß ein großer Theil unſe
nicht erledigt iſt. Wir können nur die heutige Si

ſchließen, daß, da nach meiner
jeder Hinſicht ein Verfahren eintreten wird, das preu

ſtehen und die Verfaſſungs Ur
werde. Die Maßnahmen die vielleicht

unſerer Schließung eintreten werden, ſie
Sitzungsperiode ſchon angekündigt.

heilig halten

Schluß der Sitzung 3 Uhr 20 Min.

hier in der Alhambra abgehaltenen Volks
des Berliner Arbeitervereins.

Perſonen beſtehenden

6) Aus
des Wahlkreiſes Duisburg Eſſen. 10)

des Wahlbezirkes SiegMühlheimWipperfürt.
12) Von 75 Wahlmännern der Stadt Coblenz.n

Lenneps. 13)i 14) Aus Halle in Weſtphalen mit
Herford mit 148 Unterſchriften.
Stadt und Kreis Bielefeld mit 593 Unterſchriften 18) Von dem

Leipzig, Herrmann Joſeph. 15) Aus der

i 23) Von einer in Bremerha
ammlung.
26) Aus

24) Aus Görlitz 697 Unterſchriften.
der Stadt Versmold 73 Unterſchriften.

Ortſchaften liegen im Kreiſe Halle in Weſtphalen.
30) Aus Stralſund.

Mettmann. 33) 180 Wahlmänner der Stadt Erefeld, gez. Her
nd Genoſſen. 34) Aus Lämershagen in Weſtphalen.

n,30. hieſigen Stadtbezirk. 38) Von den A3 Wahlmännern der Stadt
Von 468 Bürgern Kölns. 40) Aus M. Gladbach 89 Unterſchriften

43) Von Hrn. Weite aus Erfurt ein G
45) Von42) Aus Boppard.

Schwalbe aus Croſſen ein Gedicht.
46) Von 385 Wahlmännern der Stadt Breslau

nach der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhau
ereits der Geh. Rath Woiff als Commiſſarius des Mi
burg die Verwaltung im Abgeordnetenhauſe. Dieſe
das allgemeinſte Befremden, da der Schluß der Seſ

bevor das Miniſterium in die

Präſident Grabow empfing heute eine Deputation des vierten
dem Verhaltenzirkes, welche ihm ihre Zuſtimmung zu

mit den Abgeordneten auch durch deren Wiederwahl

Jch
die wir für Recht, Geſetz und Verfaſſung bis

Kräften eingetreten ſind, dies unſer Streben auch
und da wir denn an dieſer Stelle nicht mehr zuſam

ſchließe ich mit dem Ruſe: Hoch Se. Maj. der König
Die Verſammlung erhebt ſich und ſtimmt t

J nunſtr

Früher wurde wenigſtens ſtets der Seſ et
Verwaltung des

Volk werde ſein

2) Jm Auftrage einer

3) Von 708

der Stadt Bielefeld (darunter der frühere Abg. Gerichtsdiree
80 Unter

16) Aus Enger mit 105 Unter

20) Von einer Frau aus Braunſchweig
Bürgerverſammlung in

25) Aus
27) Aus

28) Aus der Bauernſchaft Peckeloh 102
29) Aus

31) Berliner Stadtbezirke 1375-14

35) Aus
175 Genoſſen

des Abgeordnetenhauſes unter ſeiner Leitung auszuſprechen beauftragt
war. Der Präſident dankte auf die Anſprache des Stadtverordneten
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großen Eindruck gemacht, am meiſten jedo
Blätter citiren täglich Outzende von Zuſtimmungs

die gewöhnlich auch von
tet ſind.

Audienz den Grafen v. d. Golts,
nen Grafen ReventlowCriminil und nach dem Landtagsſchluſſe den Gra

fen Bismarck.

vethätigen. Berlins ſei er ſicher das übrige Land werde hoffentlich

be thun.dar en Engliſchen Parlamente traf vorgeſtern ein ſehr an
iches Geſchenk für die Bibllothek des Abgeordnetenhauſes ein,e n nge Parlaments Druckſachen aus den Jahren 1863 und

1864, 140 ſauber gebundene Folianten füllend. Die Bibliothek beſitzt
auch die älteren Druckſachen des Parlaments.

Allgeinein hat man die gegen den Abg. Gneiſt gerichtete Aeuße
rung des Abg. Wagener „außerhalb des Hauſes“ ſo verſtanden, daß
derſelbe eine Klage wegen Beleidigung erheben will Der ehe
malige Redacteur der „Kreuzzeitung“ iſt nicht das einzige Mitglied
ſeiner Partei, welches dieſen Weg einſchlägtz wie der „„Volks Zeitung
mitgetheilt wird, hat Herr v. Wartensleben dem Vicepräſidenten
von Unruh gegenüber den Entſchluß ausgeſprochen gegen den Abg.
Dr. Freſe (Minden) eine Klage anzuſtellen. S

Die „Kr. Ztg.“ ſchreibt „Jn Anbetracht der bisherigen Energie
und Conſequenz der königlichen Regierung dürfen wir nicht bezweifeln,
daß ihr jüngſter Entſchluß ein auch in ſeinen Conſequenzen ſehr wohl
erwogener iſt, und daß demſelben daher auch diejenigen Schritte
und Maßregeln folgen werden, die für eine rechte Ergänzung
und Nutzbarmachung dieſes erſten Schrittes unerläßlich ſind.“

Die bekannte Erklärung des Hrn. v. Ammon hat zwar überall
jedoch am Rhein. Die dortigen

und Dank-Adreſſen,
Adreſſen an das Abgeordnetenhaus beglei

Seine Majeſtät der König empfing heute Vormittag in längerer
ſodann den aus Holſtein eingetroffe

Das Kammergericht beſtätigte heute in Sachen Roller, des Lei
ters eines Laſſalle'ſchen Arbeitervereins, die vom Stadtgericht ausgeſpro
chene definitive Schließung des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins.

Gegen den Redacteur der „Rhein u. Ruhrztg.“ iſt am 19. Febr.
wegen Beleidigung des Hauptmanns Vogler durch einen Artikel über
den bekannten Feldzug nach

tell. Commiſſar des hieſigen
Oberlahnſtein das Urtheil durch den Baga

königlichen Kreisgerichts gefällt worden. Es
lautet auf 5 Thlr. Geldbuße. Die „Elberf. Ztg.“ iſt wegen deſſelben
Artikels in erſter Jnſtanz freigeſprochen worden.

meldet angeblich als vollkommen zuverDie „Rheiniſche Zeitung“ rſiebenten Armeecorps bei denläſſig, daß das General Commando des
rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenbahnen angefragt habe über die Pferdetrans

portverhältniſſe für den Fall einer etwaigen Mobiliſirung.

Jt alenDie Einrichtung der Civilehe ſcheint auf ſocialem Gebiet eine für
den Augenblick ganz unberechenbare Umwälzung hervorzubringen. Es

t ſind ſchon verſchiedene Fälle gemeldet, in denen Prieſter ihr freilich ver
nunftwidriges Gelübde gebrochen haben um ſich vor der Behörde zu

verheirathen. iOrden der heiligen Thereſa einem jungen Advokaten ihre Hand gereicht

habe. Bedeutungsvoll iſt,
ſchaft groß gewordene
ſen Akt empört war,

Jetzt wird aus Sicilien gemeldet daß eine Nonne vom

daß das unter der ſchlimmſten Pfaffenwirth
Volk nicht, wie man vermuthen ſollte, über die
ſondern dem jungen Paare laut zujubelte.

Spanien.
Der auswärtige Miniſter Bermudez de Caſtro hat auf die Proteſt

Note des italieniſchen Miniſters geantwortet. Er ſchließt ſich in Bezug
auf die römiſche Politik im Weſentlichen Frankreich an; er erkennt Jta
lien an und hält zugleich die weltliche Herrſchaft des Papſtes für noth
wendig. Dann aber, und dies iſt etwas Neues, nimmt die ſpaniſche
Regierung das Recht in Anſpruch, nöthigenfalls in Rom zu interveni
ren um durch Gewalt wenn es ſein muß, der päpſtlichen Autorität
Achtung zu verſchaffen. Dieſes Recht beanſprucht es aber nicht für
ſich alein, ſondern für alle katholiſchen Mächte, ſelbſt für den Fall,
daß es ſich nicht um einen Angriff von Außen, ſondern um einen Aus
bruch im Jnnern handeln ſollte. Darin liegt gerade der Gegenſatz zu
der Anſchauung Lamarmora's, und vielleicht auch ein Verkennen der
Erklärungen Frankreichs. (Aus dem Munde des ſpaniſchen Mi-
niſters klingt übrigens dieſe DOrohung lächerlich. Die ſpaniſche Regie
rung weiß ſich ſelber nicht zu helfen und kann von Glück ſagen, daß
ſie den Soldatenaufſtand im eigenen Lande bewältigt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Februar. Aus Dublin wird von geſtern Abend

telegraphiſch gemeldet: „Jm Laufe des Tages ſind wieder mehrere Ver
haftungen vorgenommen, deren Geſammtzahl ſich ſeit Sonnabend auf
130 belaufen dürfte.“ Auch in Athlone wurden zahlreiche Verhaftun
gen vorgenommen doch war die Stadt ſelber ruhig und daß unter
dem dort ſtehenden Militär eine Meuterei ausgebrochen ſei, hat ſich
bis jetzt nicht beſtätigt. Jn Tipperary war auf eine Polizei Abtheilung
geſchoſſen worden als ſie im Begriſfe ſtand, eine Hausdurchſuchung
vorzunehmen. Ein Poliziſt wurde dabei verwundet. Ein anderes Ge
rücht, daß in Dublin auf einen Eiſenbahnzug gefeuert worden ſei,

erweiſet ſich ebenfalls als Fabel. Dagegen wurde in der Grafſchaft
Weſtmeath vorgeſtern der teufliſche Verſuch gemacht, einen Eiſenbahn
zug ins Verderben zu ſtürzen. Ein Haufen ſchwerer Steine war auf
die Schienen gelegt worden und die Paſſagiere können von großem
Glücke ſagen, daß die Maſchine nicht aus dem Geleiſe gebracht und
über einen hohen Damm hinabgeſchleudert worden iſt. Jn derſelben
Grafſchaft war nächtlicher Weiſe eine angeblich vom Cenkral Directo-
rium der Fenier erlaſſene Proklamation angeſchlagen worden, welche die

Brüder zu einer großen Verſammlung berief. Die Folge davon war
größere Wachſamkeit der Polizei und eine Reihe von Verhaftungen
Am bedenklichſten von allen bisher eingelaufenen Nachrichten lautet die
Meldung aus Limerick, daß daſelbſt vier des Fenierthums verdächtige
Unteroffiziere verhaftet worden ſeien. Zur genauen Unterſuchung des
Thatbeſtandes hat ſich General Napier an Ort und Stelle begeben.
Die Hauptſtadt ſelbſt iſt ruhig, große Maſſen Verdächtiger verlaſſen
die Stadt nach allen Richtungen. Der vor Kurzem ermordete Clarke
war, wie ſich jetzt herausſtelt, ein Fenier von reinſtem Waſſer. Er
mordet wurde er auf den Verdacht hin den Angeber geſpielt zu haben,
doch hat er noch ſterbend ſeine Unſchuld betheuert und, trotz des Drän
gens der Polizei, keinen ſeiner früheren Genoſſen verrathen.

Amerika.
New-York, d. 10. Februar. Am Rio grande ſucht die Re

gierung wieder gut zu machen, was ihre Offiziere gegen das Neutra
litätsprincip verbrochen haben. An Weitzels Stelle commandirt daſelbſt
jetzt Oberſt Brown, während Weitzel, der mittlerweile in New Or-
leans angekommen iſt, nachträglich erklärt, die Mexicaner ſeien nicht
werth daß die Vereinigten Staaten ſich ihretwegen im Geringſten be
mühen. Der Staatsprofoß führt die allgemeine Entwaffnung in und
um Matamoros mit Strenge durch, und Crawfords Adjutant,
Oberſt Reid und ein mexicaniſcher Offizier, Namens Sinclair, find
wegen der Bagdader Affaire verhaftet worden. An der Mündung
des Rio grande hatte ſich ein franzöſiſcher Kriege dampfer vor Anker
gelegt und 2000 Mann Franzoſen wurden erwartet. Cortinas war
mit den Seinigen, man weiß nicht wohin, abgezogen. Somit dürfte
es am Rio grande in der nächſten Zeit ruhig bleiben. Was den
Bericht der von der Unionskegierung zur Unterſuchung der Bagdad
Affaire eingeſetzten Kommiſſion betrifft wird in dieſem die Haupt
ſchuld auf General Crawford geworfen. Die dabei betheiligten Trup
pentheile, heißt es in dieſem Berichte ferner, haben der erhaltenen
Ordre zuwider gehandelt und ſeien auf Anſuchen der mexicaniſchen Be
hörden nach Bagdad gegangen um dort die Ruhe zu erhalten.

Der Bericht der Finanz-Commiſſion an den Präſidenten der
Vereinigten Staaten enthält folgende bemerkenswerthe Stelle über den
vorgeſchlagenen Ausgangszoll auf Baumwolle: Der Baumwoll-
Production als einer Finanzquelle widmete die Commiſſion beſondere
Aufmerkſamkeit, und ſie erlaubt ſich, in dieſer Beziehung auf ihren
Specialbericht und die demſelben beigefügten Documente zu verweiſen,
die alles nöthige Material enthalten, um ſich ein richtiges Urtheil
über dieſen Gegenſtand zu bilden. Als Reſultat ihrer Unterſuchungen
empfiehlt die Commiſſion, vom 1. Juli 1866 an auf alle in den
Vereinigten Staaten producirte Baumwolle eine Steuer von fünf C.
per Pfund zu erheben und zwar ſowohl beim Fabrikanten am Ver
brauchsorte als beim Kaufmann und Faktor in den Exporthäfen von
allen Verſchiffungen ins Ausland. Ein ſolcher Plan wird weder den
Anbau dieſes Rohſtoffes noch ſeine freie Bewegung durch das Land
behindern und die Erhebungskoſten auf ein Minimum reduciren. Dieſe
vorgeſchlagene Beſteuerungsart wird unſerer Anſicht nach in keiner
Weiſe irgend ein nationales Intereſſe ſchädigen und, wenn wir den
Steuerertrag pro Ballen auf 22 Doll. veranſchlagen, ein Einkommen
von 22. Mill. Doll. von jeder Million Ballen producirter und zur
Verarbeitung verkaufter Baumwolle abwerfen. Bei einer Ernte von
drei Millionen Ballen und einer Taxe von fünf C. pro Pfund könnte
die Regierung eine jährliche Einnahme von 66 Millionen Doll. oder
von 88 Millionen bei einer Aernte von vier Millionen Ballen (was
weniger iſt als die des Jahres 1859,60) beziehen. Wenn der Conſum
der Vereinigten Staaten in einem dieſer Jahre den von 1860 erreichen
ſollte, würden die Einwohner der Vereinigten Staaten ungefähr 21
Millionen Doll. von dieſer Summe zu tragen haben, und es ſteht zu
glauben daß wenige Steuern aufgelegt werden könnten die den Con
ſumenten ſo wenig drückten. Der BaumwollConſum in den Ver
einigten Staaten hat nie das Maximum von zwölf Pfund per Kopf
überſchritten. Eine Taxe von fünf C. würde daher im Durchſchnitt
ungefähr 60 C. für jedes IJndividuum betragen. Da die diesjährige
Aernte nach der Anſicht ſachverſtändiger, von der Commiſſion zu Rathe
gezogener Perſonen wahrſcheinlich nicht unter zwei Mill. Ballen be
kragen wird und, wenn gute Ausſaat zu haben iſt, dieſe Ziffer über
ſteigen dürfte, ſo iſt die Commiſſion der Meinung, daß die Regierung
für das mit Ende Juni 1867 endigende Finanzjahr auf eine Einnahme
aus dieſer Quelle von mindeſtens 40 Millionen mit Sicherheit rechnen
kann. Sollte die Aernte in den folgenden Jahren mehr als zwei
Millionen Ballen betragen und in Folge deſſen ein Sinken des Markt
preiſes eintreten, ſo dürfte eine entſprechende Ermäßigung des vorge
ſchlagenen Satzes wahrſcheinlich räthlich gefunden werden aber auf
alle Fälle glaubt die Commiſſion, daß für die Zukunft auf eine Durch
ſchnitts- Einnahme von wenigſtens 50 Mill. Doll. ſicher Rechnung ge
macht werden kann

Aus den telegranbiſchen Witterungsberichten.
m 23. Februar.

Beobachtungezeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par Lin. Réaum. t Himmelsanficht

s Mrgs. Haparanda (inSchweden) 337,4 74 S., mäßig. bedeckt.
Petersburg 341,7 --16,0 80., mäßig. bewölkt.
Moskau 338 0 176 Windſtille. heiter.

7 Königsberg 339,2 14,9 SO., ſtark. heiter.6 Berlin 335,7 26 WSW., mäßig. bezogen, Schnee.
Torgau 335,1 9,6 86., ſchwach. ganz dezgtkt,

Schnee.



Bekanntmachungen.
Centegüunn al w aus G zum Auffahren von Laſt

wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen Den

W G auen Größen W Wo a e i be
kannter Güte werden ſtets prompt ausgeführt hei

H. Eöä am Roßplat.
r „Gereinigter Fenchel-Honig-Extract!“
S Der von mir bis jetzt geführte Fenchel-Honig-Extract hat ſich bei Hals und
Bruſtkrankheiten c. als das ſicherſte Mittel bewährt. Bei Kinderkrankheiten
hat er vorzügliche Dienſte geleiſtet; in Flaſchen à 7 P nebſt Gebrauchsanweiſung einpfiehlt

Albert Schiüter, gr. Steinſtraße 6.

Neueste und billigste Berliner
e Damenzeitung für Mode und Handarbeit.
ELreis für das ganze Vierteljahr nur I0 Sgr.

Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeitang J

DIE. BIENE.
Journal für Toilette und Handarbeit.

Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsieht
I Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette

und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth-
chaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes
ringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche
bbildungen der gesammten Damen- und Kinder- Gavr-
erobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar-
eiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster

mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un-
btesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer-

da edeut se zu erzielen
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bagar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitsehrift

enthaltenen Abbildungen

Rocco's Etablissement.
Heute, Sonntag den 285. FebruarGrannee So an ante.

Programm. I. Theil Ouv. z. Op. „Norma v. Bellint. 2) „J' trau mi nitt recht geſ.
ver Frl. Berrv. 3) „Wohl auf noch getrunken Wanderlied v. R. Schumann geſ. v. Hrn. Salzer. 4) Ro
manze a. d. Op ,„Das Nachtlager in Granada geſ. v. Frl. Barnewald. 5) Der zerſtreute Apotheker, vorgetr.
v. Hrn. Nipraſchk. 6) Trapez volant, ausgef. v. Mr. James. II. Theil 7) Famulus Quadrille v.
Fauſt. 8) Cavatine a. d. Op. „Der Freiſchütz geſ. v. Frl. Barnewald. 9) Der Topfſtricker, vorgetr. von
Hrn. Nipraſchk. 10) Scene u. Duett a. d. Op. Martha geſ. v. Frl. Berrh u. Hrn. Salzer. 11) Die
Jndianiſche Brücke ausgef. v. Mr. James. X. Theil 12) MarienWalzer v. Strauß. 13) Hey
mann Levy auf der Alm, Poſſe mit Geſang u. Tanz in Akt „Röschen Frl. Berr y Heymann Levy“
Hr. Nipraſcht.

Anfang 7 Uhr. Entrée sDienstag den 27. Februar große Vorſtellung.

Für alle und Umgegend
findet Sonnabend den März in Leipzig eine

Extra- Vorstellung der Afrikanerin
ſtatt welche ausnahmsweiſe, in Rückſicht auf den zuerwartenden Fremdenbeſuch,

präcis 6 Uhr beginnen und 9 Uhr beendigt ſein wird,
ſo daß rn der um 107, Uhr in der Richtung nach Magdeburg abgehende Zug zu
erreichen iſt.

Billete zu dieſer Vorſtellung ſind in der Buchhandlung von Merm. Tausch
in Halle, nach dem daſelbſt ausgelegten Ueberſichts-Plane des Leipziger Theaters

bis Donnerstag den I. März zu erhalten.
Ueber alle bis dahin nicht verkauften Plätze wird anderweitig verfügt.

P war er n g varterre: 20 arquet: 1 10 arterrelogen: Ein einzelner Platz1 10 Ampyithegkere e Logen des erſten Ranges: Ein
einzelner Platz 10 Erſte Gallerie: Sperrſitz 1. 10 ungeſperit 1 u. ſ. w.

Die Oper iſt, wie bekannt, vorzüglich beſetzt und mit großem Koſtenaufwand auf das
Prächtigſte ausgeſtattet.

Die mwenen Costüme ſind vom Obergarderobier Hrn. Matthes angefertigt. Die
menen Becoraticnen 1. Akt: Nathsſaal der Admiralität in Liſſabon3. Akt; Admiralſchiff; 4. Akt: Jndiſcher Platz u. Schluß decoration des 5. Aktes:
Manzanillo- Baum ſind in dem Atelier des Herzogl. Dechrations- u. Maſchinen Director
zu Coburg, Herrn Mühldörfer und tropiſche Gegend (Anfang 5. Akt) vom Herrn
Hofitheatermaler Wernecke in Deſſau gemalt.
W. An die Direction der Magd. Leipz. Eiſenbahn iſt das Erſuchen ge

ſtellt, die Theaterbeſucher an dieſem Tage für den einfachen Fahr
preis hin und zurück zu befördern und wird event. Näheres darüber
rechtzeitig bekannt gemacht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sehr große Kieler Bücklinge,

à St. 1 erhielt Bote
Eine renommirte land wirthſchaft

liche Maſchinenfabrik ſucht einen
tüchtigen Agenten für die Provin
Sachſen unter günſtigen Bedingun
gen. Adreſſen werden s A. B.
t 3 poste restante Malle a.erbeten.
Bruchbandagen bei W. Lam ges Sonne

Stadttheater.
Sonntag d. 25. Febr. zum vierten Male: Ein

Sommernachtstraum, phantaſtiſchez
Märchen in 5 Akten von Shakeſpear,,
in der Ueberſetzung von A. W. Schlegel
Muſik v. F. Mendelsſohn-Bartholdh

Montag d. 26. Febr. Mit aufgehobenem Aboſ
nement, zum Benefiz für Herrn Skitt;
Die Verſchwörung des Fiesko in
Genuga, Tragödie in 5 Akten von F.
v. Schiller.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 25. Februar

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag d. 25. Februar

Concert.
Anf. 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Tulpe.

eute Sonntag den 25. Februar9

Quartett- Abend- Unterhaltung
Mit zur Aufführung kommt:

Quartett (ODdur) von Haydn.
Anf. 8 Uhr. E. John.

Freybergs GartenHeute Sonntag den 25. Febr. Militair
Concert. Anfang 7 Uhr.
ren 2 für Damen
r Rocco's Dtablissement,
Sonntag den 25. Februar 3 Uhr Nachm.

Trio-Concert.
And. u. Rondo v. Reißiger (Trioſatz).

2) Concert für Violoncello v. Lindner.
3) Auf vielſeitigen Wunſch Er. Sonate dra-

matique für Piagno v. Godefroid.
4) Concert für Violine v. Beethoven.
5) Trio v. Robert Volkmann

E. Apel.
Thiemeſcher Geſangverein.

Montag Abends 7 Uhr Probe im Kron
Geübt wird das Hratoriuin: „Die

ſieben Worte des Erlöſers am Kreuze
prinzen

von J. Hayd'n.
Zum bevorſtehenden Purimballe (als

Donnerstag den März e.) ladet auswärtige
Freunde und Bekannte ergebenſt ein

Gröbzig. der Vorſtand.
Bahnhof Schkeuditz.

Freitag d. 2. März großes Concert
von Fr.
Kapelle. Das Nähere die Programms.

Anfang 3 Uhr.

I. I. Br. I. P. I.
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
(Verſpätet.)

Die Verlobung meiner Tochter Mathilde

Kiede mit deſſen 25 Mann ſtarken

f.

mit dem Herrn Lehrer Kirſch aus Tauber
litz bei Hof beehre ich mich Verwandten und
Bekannten nur er e anzuzeigen.

Zeitz, den 19. Februar 1866.
A. verw. Pleſch,

Juſtizräthin,
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Erſte Beilage zu 47 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Sonntag den

on Kur G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 24. Februar 11 Uhr 30 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 24. Febrüar 12 Uhr Min. Vorm.

ukareſt, den 23. Februar, Abends. Die geſetz
ebende Verſammlung wählte und proklamirte heute
en Grafen Philipp von Flandern, Bruder des

Königs der Belgier, zum Fürſten. Die Stadt war
illumtnirt und ruhig

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, d. 23. Februar. Heute hat die Regierung der zwei

ten Kammer ein Geſetz über die Verantwortlichkeit der Miniſter, ſowie
ein hierauf bezügliches Vollzugsgeſetz vorgelegt.

Wien, d. 23. Februar. Bei dem geſtern in Ofen ſtattgehabten
Empfange der mit Ueberreichung der Adreſſe beauftragten Deputation
des kroatiſchen Landtages betonte der Kaiſer als gewichtige und unab
weisliche Forderung die Regelung der gegenſeitigen Beziehungen der
unter der Stephanskrone vereinigten Länder die unzertrennliche Ver
bindung dieſer Länder mit dem Geſammtreiche ſei in einer den Zeitbe
dürfniſſen entſprechenden Weiſe zu ſichern. Der Kaiſer ſprach ſchließ
lich den Wunſch aus, daß die zur Verſtändigung mit dem ingariſchen
Landtage führenden vorbereitenden Schritte Seitens des kroatiſchen
Landtages unverzüglich erfolgen möchten.

Peſth, d. 23. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Landtags
zog Bartal ſein Amendement zurück, da es ſeinen Zweck, nämlich
eine klarere befriedigende Jnterpretation des Abreßentwurfs herbeizufüh
ren, erreicht habe und verwahrte ſich gegen die Annahme, als habe er
Spott angewendet. Oeak beantwortete dieſe Erklärung mit verſöhn
lichen Worten und beide reichten ſich, unter Eljenrufen des Landtags,
die Hände. Auch Cſiky zog ſein Amendement zurück.

Peſth, d. 23. Febr. Unterhaus. Nach Bartal zog auch
Graf Apponyi ſein
unter Annahme eines Amendements Molojnoviks zu Alineg 35 und
Ablehnung aller übrigen im Laufe der Debatte geſtellten Amendements
angenommen. Die Adreſſe kommt morgen nochmals zur Verleſung
und wird dann über die Art der Ueberreichung beſtimmt werden.

Florenz d. 22. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer nahm der Finanzminiſter Scialoja das Wort, um zu

conſtatiren, daß weder zwiſchen den verſchiedenen von einzelnen Depu
tirten vorgeſchlagenen FinanzOperationen eine Uebereinſtimmung be
ſtehe, noch daß durch die neuen Handelsverträge die Zolleinnahmen ge
ſchmälert würden. Herr Scialoja ſprach in ſeiner Rede auch aus, daß
die Erhöhung der Grundſteuer unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
unmöglich ſei.

Florenz, d. 23. Februar. Es verlautet, die Regierung wolle,
weil die von Deſterreich zu Gunſten der Handelsbeziehungen mit Jta
lien ergriffenen Maßregeln nicht ausreichend ſeien, in dem gegenwärtig
beſtehenden Modus für die Einfuhr aus Oeſterreich keinerlei Aenderun
gen vornehmen.

Paris d. 23. Februar. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Kai
ſerliches Oecret, durch welches der Kaiſerliche Prinz zum EhrenPrä
ſidenten der Kommiſſton für die Welt Ausſtellung vom Jahre 1867
ernannt wird. Jm Namen des Prinzen wird Staats- Miniſter Rou
her deſſen Functionen ausüben.

London, d. 22. Februar. Jn ſeiner heutigen Sitzung bewilligte
das Parlament ohne Debatte 6000 Pfd. St. Jahresapanage nebſt
30,000 Pfd. St. Mitgift für die Prinzeſſin Helena, ſowie 15,000
Pfd. St. Jahresapanage für den Prinzen Alfred.

Bukareſt, d. 23. Februar. Jn der vergangenen Nacht wurde
Fürſt Cuſa zur Abdankung gezwungen. Eine proviſoriſche Regierung
wurde eingeſetzt, beſtehend aus dem General Golesco, dem Oberſten
Haralambi und den Herren Lascar und Citargi. Das Militär
war hiermit einverſtanden. Es erfolgte keinerlei Blutvergießen. Der
Jubel des Volkes iſt groß. Fürſt Cuſa iſt gefangen. Außer ihm ſind
noch die Herren Beldiman, Marghiloman und Liebrecht ver
haftet. Die Ruhe blieb ungeſtört.

Trieſt, d. 23. Febr. Aus Konſtantinopel wird gemeldet:
Die Cholerakonferenz beſchloß, der Pforte anzuempfehlen, bei einem
abermaligen Ausbruch der Cholera in Hedſchas den Verkehr zwiſchen
den arabiſchen Häfen und Egypten gänzlich abzuſperren und vertagte
ſich hierauf.

Vermiſchtes.
Wien, d. 18. Februar. [Faſtenpredigt in der Univer

ſitäts-Kirche.] Pater Klinkowſtröm ſprach heute in der Univer
ſitäts Kirche vor einem überaus zahlreichen Auditorium über den Wi-
derſtand, welchen der Katholik gegenüber den Verſuchungen des Satans
zu leiſten hat. Seit dem Sündenfall unſeres Ahnvaters und unſerer
Ahnmutter im Paradieſe, ſagt der Redner, werden wir fortwährend von
dem Satan umlagert und umſtrickt. Welche Gedanken und Gefühle
ziehen wohl durch eure Seele, wenn ihr unſittliche Schriften leſet, la
ſterhafte Schauſpiele und unfläthige Bilder anſchaut! Dies alles ge
ſchehe freilich nur aus Neugierde, von der die „Töchter Evas“ insbe
ſondere ſehr geplagt werden allein im Grunde rührt dieſe Verſuchung
nur vom Satan her. Dieſer Satan iſt gar ein bedeutender Pſycholog,
er weiß jede Seele beſonders ſehr gut zu behandeln. Seid gewiß, Chri
ſten, daß der böſe Geiſt euch an Scharfſinn überlegen iſt. Ja, werdet
ihr fragen, welche Zwecke verfolgt denn eigentlich der böſe Geiſt?
böſe Geiſt will nichts anderes, als den Menſchen, der über ihm ſteht,
entwürdigen und deſſen Huldigung und Verehrung ſich zueignen. Was

t
e

iſt nun in Anbetracht deſſen des Menſchen Pflicht? Feſter Wider
ſtand im Glauben. Der Satan ſagt z. B.: „Man kann in jeder Re
ligion ein loyaler Charakter, ein ordentlicher Weltbürger ſein.“ Kommt
er mit ſolchen Worten zu Dir, dann haſt Du ihn einfach gar keiner
Diseuſſion zu würdigen und ſagſt ganz kurz: Jch bleibe bei der Kirche-
Das iſt ſo ein echt ſataniſches Wort: Alle Religionen ſind gleich. Jn
welcher Hinſicht ſoll es denn gleichviel ſein, etwa fürs Himmelreich?
Oho, oho! Was wird, fährt der Redner fort, heutzutage im Namen
der Wiſſenſchaft nicht Alles gelehrt! Da heißt es fortwährend: die
Lehren der Kirche ſtehen zu den Forſchungen der modernen Wiſſenſchaf
ten im Widerſpruche! Weißt Du, lieber Chriſt, was du hierauf dem
Satan zu antworten haſt? „Die Wiſſenſchaft iſt eine Schülerin und
der Glaube iſt ihr Meiſter.“

„Fiesko“ zum Benefiz für Herrn Skitt.
„„Wenn es zum Unglück der Menſchheit ſo gemein und alltäglich iſt, daß ſo oft

unſre göttlichſten Triebe, daß unſre beſten Keime zum Großen und Guten unter dem
Drucke des gewöhnlichen bürgerlichen Lebens begraben werden, wenn Kleingeiſterei und

Mode der Natur kühnen Umriß beſchneiden, wenn tauſend bürgerliche Convenienzen am
großen Stempel herumkünſteln: ſo kann dasjenige Schauſpiel nicht zwecklos ſein, das

uns den Spiegel unſrer ganzen Kraft vor die Augen hält, das den ſterbenden Funken
des Heldenmuths belebend wieder emporflammt, das uns aus dem engen dumpfen Kreiſe
unſres alltäglichen Lebens in eine höhere Sphäre rückt.“ Mit dieſen Worten kündigte
Schiller das Erſcheinen ſeines Fiesko an, in ihnen die Abſicht verkündend, vorzugs
weiſe durch dieſe Tragödie der Freiheit auf die Geſinnung ſeines Volkes zu wirken.

Auch unſre Zeit bedarf eines Spiegels, der ihr zeigt, wie groß ihre Kraft, wenn dieſe
zuſammengehalten wird.
auf dem Repertoire erſcheint.

Doria Hr. Gumtau, Julig Frau Wiſotzky.

Mit Freuden begrüßt man deshalb überall das Stück, wo es
Am nächſten Montage wird es auch hier nach länge

rer Ruhe wieder in Scene gehen und zwar zum Benefiz für Herrn Skitt. Man
darf eine vortreffliche Aufführung erwarten denn auf die Einſtudirung iſt beſonderer
Fleiß verwandt und die Hauptpartieen ſind gut beſetzt worden Fiesko Hr. Wer
ner a. G. Leonore Frl. Titze, Haſſan Hr. Skitt, Verring Hr. Wallrad,

Ueber die künſtleriſche Thä
tigkeit und Bedeutung des Benefizianken ein Wort noch zu unſerm Publikum zu ſagen,

Amendement zurück. Die Adreſſe wurde hierauf emerkt ß ütt der
vorſtehende Benefiz alſo wohl ſein letztes ſein wird.

dem er ſeit Jahren ſchon lieb und werth geworden halten wir für überflüſſig, wohl
aber nicht die Bemerkung daß Herr Skitt der Bühne zu entſagen gedenkt, das be

Aus allen dieſen Gründen empfeh
len wir die bevorſtehende Aufführung des Fiesko angelegentlich allen Freunden des

Theaters die Dank dem Talente und dem Fleiße unſerer Bühnenmitglieder in

e

unſerer Stadt nicht mehr nach Hunderten, ſondern nach Tauſenden zählenh 3
Nachrichten

für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und
induſtriellen Actten rc.

Dividenden. LugauNiederwürſchnitzer Steinkohlenbau Verein 4 Thlr.
Verlooſungen. Heſſiſche Ludwigs- Eiſenbahn PrioritätsObliggtionen von 1856,

7. Verl. am 9. Januar zahlb. 1. März. Großherzoglich Heſſiſche 50 Fl. Looſe,
30. Verl. am 2. Januar zahlb. I. Juli. Badiſche 35 Fl.-Looſe am 30. Decçem
ber 1865, zahlb. 1. April. 409 Norwegiſche Staatsanlehen am 2. Januar,
zahlb. 1. April.

Konkurſe.
Bäckermeiſter (früher Makerialiſt) Gotthelf Sehnert zu Eisleken. Mühlen

beſttzer Trippler zu Jericho (Kreisger. Gardelegen). Nachlaß der am 20. Auguſt
1864 zu Bergwitz (Kreisger. Wittenberg) verſt. verw. Gaſthofbeſitzer Heinrich,
Henriette geb. Matthei. Cigarrenhändler Carl Auguſt Albert Grabow zu Ber
lin. Schauſpieler Auzuſt Heinrich Vaillant zu Berlin. Kleiderhändler Jo
ſeph Caronna zu Berlin. Webermeiſter Eduard Fauſt zu Berlin. Kauf
mann Karl Adolph Wilhelm Ludwig, Firma W. Ludwig zu Berlin. Nachlaß
des am 31. Januar verſt. Fabrikbeſitzer Chriſtian Friedrich Wilhelm Winter, in
Firma W. Winter zu Charlottenburg (Kreisger. Berlin). Handelsmann Moſes
Un ger zu Pencun (Kreisger. Stettin). Kaufmann Hermann Posner zu Po
ſen. Buchbindermeiſter und Kaufmann Carl Kahmann zu Spremberg.
Kaufmann Louis Schultz zu Danzig. Kaufmann Wilhelm Majde zu Königs
berg i. Pr. Kaufmann Johann Gottlieb Ehmke, in Firma J. G. Ehmke zu
Elbing. Kaufmann Jacob Hirſchfeld zu Heydekrug. Kaufmann Hilarius
Guſtav Lietzmaunn zu Joachimsthal (Kreisger. Angermünde). Fabrikant Anton
Hübner zu Pfaffendorf (Kreisger. Landeshut). Maſchinenbauer Johannes Klotz
zu Peitz (Kreisger. Cottbus). Kaufmann Hugo Hempel zu Königsberg i. Pr.
Kaufmann und Deſtillateur Hermann Göbel, in Firma P. Göbel zu Sorau.
Kaufmann Carl Wilhelm Schultes zu Breslau. Kaufmann Heinrich Holz
bach zu Mülheim a. Rh. (Handelsger. Köln). Handelmann Auguſt Müller zu
Elberfeld. Specereiwaarenhändler Chriſtian Wilhelm Wieſchmann zu Elberfeld

Handelsfrau Mathias Otken, Laura geb. Fiſcher zu Hagen. Winkelier Car
Dinkelmann zu Soeſt. Kaufmann Samuel Joſeph zu Coswig (Her:. Anh
Kreisger. Zerbſt).

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. Februar 1866 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Statut und Normal Etat für das zu errichtende Gymnaſium.

2) Antrag auf Herſtellung der Glauchaiſchen Waſſerleitung. 3) Vor-
lage über die künftige Form der Baurechnungen. 4) Verkauf der
Trappe'ſchen Scheune am Kirchthor. 5) Verpachtung von Freiim-
felder Aeckern. 6) Etatsüberſchreitungen bei der Hospitalkaſſe. 7) Bau
pläne für das Gymnaſium. 8) Acquiſition des Wolfhagen' ſchen
Grundſtücks. 9) Verbreiterung der Straße an der Eremitage.

Geſchloſſene Sitzung.
Neuwahl mehrerer Schiedsmänner.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Gewerbeverein.
8te Sitzung Montag den 26. Februar im Saale der Reſtauration

„Zur Tulpe“, Anfang Abends 8 Uhr.

Der
Vortrag: Dr. Opel: Deutſche Finanznoth im Anfang des

dreißigjährigen Krieges: Kipper und Wipper 1618 1623.
Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr. Um zahlreiche Betheiligung der

Mitglieder erſucht der Vorſtand.
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Brieg Neiſſe 4 92 91 do Lt. D. DPoln. Bankn. Sovereigns 6. 24 bz.Cöln Mindener 15 165 164 do Lit. E. 3 81 81 Ruſſ. Bankn. 77 bz. Goldkronen 9. 9 G.Magdeb. Halberſt.“ 25 208 207 do. Lit. F. 98 Dollars p. Stück 1. 12 G. Gold, 1 Zollpfund fein 465 bz.
Wagdeb. Leipziger I82 282 RRkheiniſche Jmperialen 5. 17 G. Frtedrichsd'or 1137 G.Münſter Hammer 4 97 do. vom Staat gar. Dukaten 3. 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe war heute etwas matter geſtimmt, befeſtigte ſich aber gegen den Schluß ein wenig für Eiſenbahnen war Verkaufsluſt vorherrſchend öſterreichiſche Papiere
matter Amerikaner allein belebt und nach verſchiedenen Schwankungen feſt; preußiſche Fonds ſtill.

Börſen Verſammiung in Halle
am 24. Februar 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die Geſchäftslage der abgelaufenen Woche war weſentlich dieſelbe wie

in der Vorwoche. Der Geldmarkt ſcheint ſich etwas zu beſſern. Die
Baieriſche Hypotheken und Wechſelbank hat den Diskont für Wechſel
von 6 auf 5, für Lombarden aber nur von 6 auf 5 Bremen den
Wechſeldiskont von 7 auf 6, die Bank von England von 8 auf 7, die
Preußiſche Bank den Diskont für Wechſel und den Zinsfuß für den Wag
renlombard ſowie für den Effectenlombard von Nichtkaufleuten von 7 auf
6, den Zinsfuß für Sp. culations-Lombarden auf 6 9/0 ermäßigt und
Leipzig iſt dem Preußiſchen Vorgange gefolgt. Man iſt der Meinung,
daß dieſe Herabſetzung nicht im Stande ſei, dem Geſchäfte größeres Leben
auf die Dauer zu geben,
reichſte europäiſche Geldinſtitut,

der Kapitalien nach den Vereinigten Staaten zu erſchweren und zugleich
einen Theil der Kapitalien des europäiſchen Kontinents an ſich zu ziehen.
Eben deshalb hat augenblicklich die Herabſetzung der Bankzinſen auf ein
Maß das für den Verkehr immer noch als ſehr hoch erſcheint, nur ge
ringen Einfluß auf die gegenwärtige Geſchäftslage geäußert. Der Eintritt
einiger ſtrengerer Wintertage, die aber ſchnell wieder verſchwanden, hatte

und man glaubt, daß namentlich das einfluß
die Bank von England ihren neuern

Zinsfuß längere Zeit auftecht erhalten werde, in der Abſicht, den Abfluß

nur vorübergehenden Einfluß, und die politiſchen Zuſtände tragen nichts
dazu bei, das Vertrauen der Geſchäftswelt zu ſtärken. Die geringe Er
leichterung die der Geidmarkt bietet, hat indeß die Folge gehabt, daß die
alten Preiſe eher bewilligt werden. Unſere heutigen Notirungen zeigen
daher im Ganzen etwas mehr Stetigkeit der Preiſe und größere Neigung,
die alten Forderungen zu bewilligen.

Weizen: 170 8 alter 622-63 bez., neuer 58 61 bez.
Roggen: 168 48--49 bez.
Gerſte: 140 W 37-40 bez., feine Gattungen höher.
Hafer: 100 2627 bez.Hülſenfrüchte: nicht offerirt.
Wicken: 64— 66 bez.
Mais: 48 offerirt und in Kleinigkeiten bezahlt.
Kümmel: unverändert 10 bez.
Fenchel: wenig gefragt, S nominell.

angeboten
Spiritus: in beiden Gattungen und allen Sichten ohne Handel.
Stärke: bei etwas mehr Nachfrage Abgeber zurückhaltend.
Rüböl: 16 nominell
Solaröl: Prima loco 82 je nach Qualität bez. p. März 8

offerirt.

ea.

Kleeſaaten: es ging nur wenig um, ohne Geſchäftz Sandluzerne 50
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Erdöl: thüringiſches, loco bei Kleinigkeiten 10 bez., Termine ohne
Geſchäft.

Rohzucker: das Geſchäft iſt in Folge der Diskontermäßigung etwas ſte
tiger geworden u. Abſchlüſſe finden zu den alten Preiſen williger ſtatt.

Syrup: loco ſtill, 25--26 H. Sommerlieferungen höher.
Kartoffeln: Speiſe 12——13 bez.
Oelkuchen: 2 nominell.
Uebrige Futterartikel unverändert wie zuleßtzt.

Marktberichte.

e n v S e mV Weizen 2 12 6 X bis 2 18 9 oggen 2r ris 2 3 Gerſte 1 16 8 bis 20X. Hafer 1 2 S 4 X bis I 3 S 9 Heu pro Ctr. I f.
Langſtroh pro Schock à 1200 13--14 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, den 23. Februar. Weizen Roggen F. Gerſte
Hafer Kartoffelſptritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

9 auſen, d. 23. Februar. Weizen 2 bis 2 15 Roggen1 e bis 2 I Gerſte 1 10 bis 1 22 Hafer e
bis 1 5 Rüböl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16

Berlin den 23 Februar. Weizen loco 46--75. nach Qualität bunt poln.
63 ab Vahn bez. Roggen loco 70—81pfd. 47 47 ab Boden bez. 80
sg1pfd. 48 frei Wagen bez. Febr. u. Febr. März 468 bez. Frabt. 47

46 bez. Br. u. G., Mai Juni 472 bez. Br. u. G., Juni Juli
48 48 bez. u. G., Br. Juli Aug. 48 bez. u. Br. 48 G.
Gerſte, große und kleine 33--45 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 23 28
ſchleſ. 25 fein desgl. 26--27 poln. 24 ab Bahn bez., Febr. u.
Febr. März 259, Frühj. 26 bez., Mat Juni 265 bez. Erbſen, Kochwaare 54—50 Futterwaare 48 52 Rüböl loco 152 Br.,
Februar 15 bez. Febr. März 15 bez., März April s
April Mai 18 bez. Br. u. G., Mai/ Juni 15 I bez., Sept. Oct.

z Leinöl loco 14 Spiritus loco ohne Faß 147

Halle, d. 24. Februar.

a S

durch überwiegende Angebote ca. pr. Wiſpel nach.
in der Tendenz den übrigen Artikeln an,
heblich da Abgeber nur ſchwach vertreten waren.

Breslau, d. 23. Februar Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br., 13
G. Weizen, weißer 60——82 gelber 60 77 Roggen 55. 57 Gerſte
38—-47 Hafer 25—31

Stettin, d. 23. Febr. Weizen 55-70, Febr. 68 bez., Frühj. 70 Br., 69
bez. u. G., Mai Juni 702). G., Juni Juli 72 bez. u. G., Junt Aug. 78 G. Rog
gen 46 47 Frühj. 47 bez. Mai Juvi 48 Br., G., Juni Juli49 Juli 499,, Juli Aug. 49 bez. Rüböl 152,, Febr. 158, Br. April Mai
15 Sept. Oct. 13 bez. u. Br. Spiritus 14 bez. Febr. 145 Frühj.
14 Mai Juni 157,, Juni Juli 15 Br.

Hamburg, d. 23. Febr. Getreidemarkt faſt leblos, flau. Weizen auf Termine
matt, pr. Febr. 5400 Pfd. netto 116 Bancothlr. Br., 114 G., pr. April Mai 118
Br. u. G. Roggen loco Conſumgeſchäft, auf Termine matt, vr. Febr. 5100 Pfd.
Brutto 81 Br. 80 G. pr. April Mai 79 Br., 79 G. Oel flau, pr. Mai 33 Br.
pr. Oct. 275 Br. u. G.

Amſterdam d. 23. Febr. Weizen unverändert, TerminRozgen flau, ſonſt un
verändert bei ruhigem Geſchäft. Raps pr. Frühj. 94, pr. Oct. 74. Rüböl pr. Mai
53 pr. Herbſt 435/,.

London, d. 23. Febr. Getreide nominell zu Montagspreiſen. Gerſte, Bohnen
und Erbſen feſt, Hafer unthätig.

Liverpool, d. 23. Februar. Baumwerllez 8000 Ballen Umſatz. Wochenumſatz
58,600, zum Export verkauft 11,000, wirklich exportirt 10,756, Conſum 44,200,,
Vorrath 418,000 Rallen. Orleans 189 Georgia 18,, Fair Dhollerah 16—-15
middling Fair Dholerah 14, middling Dhollerah 13 Bengal 12, Oomra 15

ich. Spiritus ſchloß ſich wohl
doch war hierfür der Rückgang nicht ſo er

Waſſerſtand der Sagle bei Halle am 23. Februar Abends am Unterpezel
6 Fuß 1 Zoll, am 214. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. Februar am neuen Pegel
5 Fuß 7 Zoll.

t Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Febr. Mittags: 1 Elle Zoll
unter 9.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 22. Februar. Wwe. Steuer, Bretter, v. Magdeburg n. Halle.
H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. Fr. Haſter, Guano, v. Ham

burg n. Halle. Engel, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Klauß, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden.

C. Hutans, Thon, v. Salzmünde n. Ber

ſoll auf

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Reitpferd edler Raſſe, Stute, Apfelſchim
mel, 5 Fuß 5 Zoll hoch, 6 Jahr alt, fehlerfrei,

den L. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gehöft des Holz und Getreidehändlers
C. Ackermann hierſelbſt

verſteigert werden.
Alsleben, den 20. Februar 1866.

Königl. KreisgerichtsCommiſſion.
Gutsverkauf.

Mein in Zetzſchdorf Zeitzer Kreis
unter No. 6 gelegenes Gut nebſt einem einträg-
lichen Obſtgarten und allen dazu gehörigen
Holz, Feld u. Wieſengrundſtücken, zuſammen

ca. 36 Morg., von ſchöner Lage und ſeparirt,
beabſichtige ich ganz oder getheilt zu verkaufen.

Hierzu iſt den I. März e. in meiner Wohnung
Verkaufstermin Vormittags 10 Uhr anberaumt,
woſelbſt Kaufluſtige ihre Gebote anbringen wol
len auch bin ich bereit, einen Kaufabſchluß
fürs Ganze noch vor der Zeit nach Wunſche ein

zugehen.

Durchſicht bereit.
Zetzſchdorf, den 5. Febr. 1866.

Die Wittwe Johanne Sophie Pützſchel.

Bedingungen liegen bei mir zur gefälligen

Mühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll die bei Mötzlich

eine halbe Stunde von Halle belegene
Holländer Windmühle mit 2 Gängen,
wozu ein Grundareal von 4 Morgen gehört,

das bei dem anſtehenden, leicht abſätzbaren Mauer
ſand (bei 42 Fuß Mächtigkeit 80,000 Ruthen)

eine große Ausbeute verſpricht, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Zur Abgabe von Ge
boten iſt Termin auf den 10. März Nach

mittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe zum

Fzuſehen bei G. Martinius.
Mühlenverkauf.

Eine Stadtmühle, 27/, Meile von Leipzig,
mit ſtarker Waſſerkraft, ausreichenden Lohnmah

len, 6 Gängen und Nebenbranchen, laſten u.
puszugsfrei, ſoll mit 15- 18,000 Anzah
lung verkauft werden. Weitetes auf frantirte

„Schwan“ anberaumt. Bedingungen ſind ein

rath in der Exped. d. Ztg.
fragen unter K. E. 30 befördert Ed. Stück

11, 13

Victoria-Drill, m
mehr 7

Swmithsche Pferdehacke,
6

Salzmünd. Conſtruction, zu allen Reihenweiten
von 6—18 Zoll, m. Häufelſcharen (65 75.

Preis Couramnts, mit ſehr günſtigen Zeugniſſen, erfolgen keo.
Berlin. 114/145 Gartenſtr. Schneieter 6 Andnee.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager COnCOM C empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl aring, Brüderſtraße 16.
Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Maxring. Brüderſtr. 16.

Verkauf eines Anſpännerguts.
Ein Anſpännergut im früher Anhalt-Cöthen-

ſchen Landestheile, in der Nähe mehrerer Zucker
fabriken gelegen, mit herrſchaftlich eingerichtetem
Wohnhaufe, guten Wirthſchaftsgebäuden, einem
zwei Morgen großen Obſt und Gemüſegarten,
50 Morgen Acker incl. Wieſen (Rübenboden),
ſoll mit todtem und lebendem Jnventarium
ſchleunigſt verkauft werden durch Ferdinand
Hinſche in Radegaſt in Anhalt.

HausVerkauf.
Das dem Schäfer Carl Pfeil in Cöſitz

bei Radegaſt gehörige Haus, ganz in der Nähe
mehrerer Zuckerfabriken gelegen, mit 2 Stuben,
Scheune und Stallung, Garten, Alles im beſten
baulichen Zuſtande, Morgen Acker (Eigen-
thum) und einem Morgen herrſchaftlichen Pacht
acker ſoll Oienstag den 13. März Nachmittag
1 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbie-
tend verkauft werden durch Ferdinand
Hinſche in Radegaſt in Anhalt.

Eine Mühle an der Jlm, mit mehr als aus
reichender Waſſerkraft, mit 3 Mahlgängen, 1
Reinigungsmaſchine, Oel-, Schneide- und Gyvps
Mühle, mit circa 75 Morgen Feld, Alles im
beſten Stande, Stunde von der Thüringer
Eiſenbahnſtation Sulza, ſoll mit vder ohne
Jnventar aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kauf
mann Eduard Eſchner in Sulza b. Weimar.

Nachdem mir die Conceſſion zur Errichtung
eines Commiſſions- u. Schreib-Büreaus
ertheilt worden iſt, empfehle ich mich zur Aus
führung von Commiſſions-Aufträgen und zur
Abfaſſung ſchriftlicher Arbeiten, als: Klagen,

Jnformationen, Executionsanträgen, Bittſchrif
Beſchwerden, Reclamationen c. c. c.

W. Jmme,
Secretair

ten,
Cönnern.

Die 3. verbess. Aufl. meiner Schul
Stenographie von Jedermann in
einigen Stunden Ieicht erlernbar ist
8s0 wohl durch mich direct, als auch durch
alle Buchhandlungen zu beziehen. Der ge-
wöhnlichen Currentschreft gegenüber wird bei
Anwendung dieser Stenographie min-
destens der Zeit und des Schreib-
materials erspart. Preis: 7 Be-
stellungen (fest und baar) erbitte ich mir
franco. Exemplare liegen in weiner Woh-
nung Steinweg Nr. 35, zur unentgeltlichen
Einsicht aus.

W. Felseh, Halle a/S.
Lehrlingsgeſuch.

Jn meiner Colonial WaarenMand lung iſt zu Oſtern eine Stel-
lung für einen Lehrling aus anſtän-
diger Familie unter günſtigen Be-
dingungen offen.

Carkt Agricola
in Magdeburg

Commisſtelle- Geſuch.
Ein Commis, welcher ſeine Lehrzeit im Ma

terialwaaren, Deſtillation u. Eiſengeſchäft ſeit
ca. einem Jahre beendet, ſucht ſeine Stelle mit
einer anderen zu vertauſchen und belieben die
Herren Prinzipäle ihre geehrte Adreſſe unter 0.
S. 4 4 poste rest. Halle abgeben zu wollen.

e 3 K dFranzöſ. Mühleuſteine
eigener Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Gufß-
ſtahlpicken, Pockholz und Katzenſteire empfiehlt

Clemens Kirchner in Berlin,
Linienſtr. 118.

Peru-Guano, Baker-Guano, Su-
perphosphat, Wicken u. Futter- Hafer
rei RKetler S Gramm in Stumsdorf.



a G Traxdorſ,ugtteFabrik von Maſchinen und Dawpfkeſſel-Armaturen, Kupfer-, Meſſing-
und Eiſenblechwagren,

empfehlen ihr Etabliſſement zur Lieferung aller Arten Queckſilber-, Hydraulie- und Fe
dermanometer, Vaeunmmeter, Gas und Gebläſe-Manometer, Hub-, Ro
tations und Fadenzähler, Waſſerſtandszeiger, vollſtändige LocomobilArma-
turen, Ventile und Hähne in allen Himenſionen, Sicherheits- und Retvurventile,
Dampfdruckredueirungsventile eigener Conſtruction, ohne An
wendung von Queckſilber Waſſerableiter, Dampfpfeifen, Federwaagen, Waſſer-
waagen, Jnjeetenrs Giffard nach eigenem Syſtem, California-,
Luftdruck- und Waſſerdruck-, Würz-, Maiſch- und Bierpumpen, Schmier
büchſen und Schmierhähne, Pyrometer, Dynamometer bis 1000 ſowie
Metallguß nach Modellen und Zeichnung,

Bierdruck- Apparate für Reſtaurationen, Bierkühler, Apparate für Zucker
fabriken, Deſtillationen, Brauereien, Brennereien, neueſter Conſtruction in Kupfer und Eiſen,
ſowie Kupferröhre in allen Dimenſionen und Façons, und übernehmen wir die Lieferung
aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten und Reparaturen zu den billigſten Preiſen.

Ferner halten wir Lager aller mechaniſchen Glaswagaren, als: Thermometer,
Alkoholometer, Aräometer, Maiſchthermometer c. mit oder ohne Faſſung.

Preiseourante werden auf Wunſch zugeſandt.

Zur bevorstehenden Frühbjahrsbestellung halten wir unsere Fabrikate, als
sauren, phosphorsauren Kalk

(unter Garantie von 13 14 lösl. Phosphorsäure),
sauren, phosphorsauren Kalk mit Stiekstoff

(im Verhältniss eines Gemisches von Guano und phosphborsauren Kalk),
sohwefelgaures Ammonium in Kl. Erystallen,

empfohlen.

iochenkohlen- Ohemikalien-Fabrik, Aschersleben.

e r S äTapetenhandlung v. C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9, I Tr.
ſten empfehle zur geneigten Begchtung. Da ich Ladenmiethe nicht zu be
rechnen brauche, bin ich im Stande, mit wenig Proviſion zu verkaufen.
Wiederverkäufer und Bauherren erhalten Rabatt.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Br. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

G ächt van heumetis men
aller Art, als Geſichts-, Bruſt-, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c.

Jn Packeten zu 8 H. Und zu 5 Hr. ſammt Gebrauchsanweiſung allein ächt bei Herren
Helmbold G Co. Leipzigerſtraße 109.

r Gegen Zahnsehmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Bergmann s Zahl
à Hülſe 2
in Artern: Apotheker Sondermann. in

Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Eilenburg: B. Vornikoel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scherf.
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: R. Löblich.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Düben E. Schulze.

Löbejün: F. Rudloff.
Teutſchenthal C. Nolle.
NRebra: Apotheker Hecker.
Huerfurt: Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin Apotheker Köhler.
Torgau: Apotheker Knibbe.

Wiehe: Apotheker Hagak. Wittenberg Apotheker Semme.
Hohenmölſen: Fr. Angerman. Delitzſch: J. Helbach.

Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.
Feiner biegſamer Gummilack à Fl. 3 H. Für Galloſchen und alles Schuhwerk.
Praktiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3
Flüſſiger Leim à Fl. 2 n
Parfum royal, à Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel.
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei

ar arg Brüderſtraße 16.
W orter, eignes Gebräu, von der Commiſ

ſion der Gewerbe- Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der

es Mittel

F. Schott's xtractum BRadfcis

Den Empfang neueſter Muſter Tapeten vom feinſten bis zum gering-

S. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr. 33. Brauerei von G. E. Schober, Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brauerei Verkauf.
Die in Nordhauſen Altendorf Nr. 731

gelegene Brauerei, in welcher ſeit 1827 und
auch von 1842 an Lagerbier gebraut worden
iſt, ſoll Todes halber nebſt ſämmtlichem Jn-
ventar am S. Mai dieſes Jahres auf hie
ſigem Gericht öffentlich verkauft werden.

Für thätige Oeconomen ein höchſt vor
theilhafter Gutsverkauf.

Jn der Nähe ver Leipzig Dresdener Eiſen
bahn gelegen habe ich ein Gut von eirca 50
Acker oder 109 Magdeb. Morgen zu verkaufen.

Die Hälfte davon liegt kheilweiſe in der
Nähe des Gutes, während die andere Hälfte
an daſſelbe grenzt. Die Gebäude ſind in ganz
gutem Stande und iſt Jnventar und Vorrätht
an Heu, Stroh, Kartoffeln, Hafer u. dgl. m
ſehr reichlich vorhanden. Zwei ſchöne junge
Pferde, 10 St. Kühe u. ſ. w. wird Alles über
geben. Das Gut war noch nie verkauft,
und erbte immer vom Vater auf Sohn über

Der äußerſte und feſte Kaufpreis iſt
8800 und wird mit 2800 Anzahlung
ſofort übergeben. Die reſtirenden Kaufgelder
läßt Verkäufer zu 4 feſt darauf ſtehen, da
ſelbiger keine Schulden darauf hat. Ueber Alles
Nähere ertheilt Auskunft

H. G. Hohl in Leipzig
an d. Pleiße Nr. 7.

e

t

e wegen ſeiner vorzüglichen Eigen
ſchaften allſeitig anerkannten Liquenr,
zur weiteren kaſten freien Ausfüh
rung an die Herren Auftraggeber,

nimmt entgegen
9 das General Depot

Gebr. Raneel.
Halle a/S., d. 24. Febr. 1866.

Ein Paar fünfjährige dunkelbraune
Wallachpferde, flotte Gänger, gut

Le ges eingefahren, zugfeſt und fehlerfrei,
ſtehen zum Verkauf bei

Pomplitz in Schraplau

ess. Apfelstnen und Comen empfiehlt in Kiſten und ausgezählt

O. k.
Von morgen Mittag an wieder täg—

lich friſche Kieler Speckbitch-
lünmge bei O. II. We k.

Russ. Caviar, 5 und groß
körnig, wirkliche ſeine Waare empfiehlt

O. Wiebach.
Russ. Sardinen im pifckles

à Schck. I und Thlr. Kräu-
ter Anchovis a Schck. 15 und
12 Sgr. empfiehlt in neuer Sendung

O. Wiebach,
h

Concert Anzeige.
Sonntag den 25. Febr. 1866

Fim Lokale des Herrn Gaſtwirt)
FSattler in Landsberg
gomcert, unter Mitwir-
gkung der Opernſängerin Fräul.
Minna Hirſch u. Opernregiſſenr
S am Stadttheater zu Leipzig Hrn.
C. Hirſ ch. Jn 4Abtheilungen.
W Kaſſenöffunng 6 Uhr. Anfang
Ipräcis 7 Uhr. Alles Nähere be
Sſagen die Programme. Dazu ladet

Fergebenſt ein G. Sattler.
e
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Zweite Beilage zu 47 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Sonntag den 25, Februar 1866.

Swywetſchke ſchen Perlage).

S Werriſetes.e

Paris, d. 20. Februar. Die Srichinoſis iſt nunmehr auch
in Frankreich eine officiekle Angelegenheit geworden. Der Moniteur
veröffentlicht darüber eine Note, welche beweiſt, daß die Regierung dem

2

5

Auftreten dieſes Uebels in den benachbarten Ländern gegenüber keines
wegs gleichgültig und unthätig geblieben iſt. Bereits Anfang 1865
hatte, wie aus der Moniteur Mittheilung hervorgeht, der Ackerbaumini
ſter über die ihm zugegangenen Mittheilungen einen Bericht von dem
Profeſſor der mediciniſchen Facultät, Dr. Delpech verlangt, und ſich
kürzlich dahin entſchieden, daß Profeſſor Delpech und der Profeſſor
Raynal von der Veterinärſchule zu Alfort ſich ſofort nach Deutſchland
begeben ſollen um über alles, was auf die Srichinenfrage Bezug hat,
genaue Erkundigungen einzuziehen. Die beiden Gelehrten begeben ſich
auf ihrer Reiſe zunächſt nach Huy in Belgien, wo die Trichinoſis kürz-
lich aufgetreten ſein ſoll. Jndem die Note conſtatirt, daß bisjetzt noch
kein Trichinenfall in Frankreich beobachtet worden iſt, ertheilt ſie gleich
zeitig die Verſicherung, daß nichts verſäumt werden wird, um der Ein
führung und der Verbreitung des Uebels in Frankreich entgegenzu
wirken.

Ueber den Bau des ruſſiſchen Telegraphen nach Ame
rika erfährt die „H. Börſ. H.“, daß von Petropawlowsk nach Niko
lajewsk der engliſche Capitain Mejgood und Lieutenant Buſch ſich be
geben haben, um die Küſte des Meeres Ochotzk von Nikolajewsk nach
Ajau zu unterſuchen der amerikaniſche Genie Oberſt Bulkley leitet die
Expedition er wird auch die Beringſtraße unterſuchen und den Tele
graphen auf dem amerikaniſchen Boden herſtellen. Der Bau des aſia
kiſchen Theils des Telegraphen hat die Geſellſchaft Herrn Abaſa anver
traut. Die Expedition zur Ermittelung der Oertlichkeit Sibiriens iſt
in drei Abtheilungen getheilt, von denen eine die Küſte von Nikola-
jewsk nach Ajau unterſucht, während Herr Abaſa von Peiropawlowsk
nach Gishiginsk und Anadirsk ausgeht, um der Abtheilung zu begeg-
nen, welche von San Francisco nach der Bucht von Anadir geht und
pr. Dampfſchiff auf den Strom Anadir ſich begeben ſoll. Noch iſt
nicht bekannt, welche Mittel die Geſellſchaft zu dieſer Expedition beſitzt
und was für Leute ſie zu den Arbeiten verwenden wird; jedenfalls aber
wird ſie genöthigt ſein, große Schwierigkeiten in dieſem unwirthbaren
Lande zu überwinden. Capitgin Mejgood und Lieutenant Buſch be
abſichtigen, die erſte Schlittenbahn zu benutzen, um nach Ajaun zu ge
hen Abaſa kömmt im Winter oder zum Frühjahr nach Nikolajewsk.

Meyerbeer's „Afrikanerin“ kam bis jetzt an folgenden deutſchen
Bühnen zur Aufführung. in Berlin, Karlsruhe, Köln, Darmſtadt,
Hamburg, Gotha, Mannheim, Nürnberg, Weimar, Schwerin und
Leipzig.

Nachrichten aus Halle.
Auf der Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität Halle-

Wittenberg ſind für das bevorſtehende Sommerhalbjahr (vom 9. April
bis 15. Auzuſt) in dem darüber erſchienenen Verzeichniſſe 180 Vorle
ſungen (und Uebungen) angekündigt worden, darunter 71 publice oder
gratis. Sie vertheilen ſich auf die verſchiedenen Wiſſenſchaften wie
folgt: Theologie 29, Jurisprudenz 21, Medicin 30, Philoſophie 9, Ma
thematik 8, Naturwiſſenſchaften 23, Staats und Cameralwiſſenſchaften
nebſt Landwirthſchaft 13, Geſchichte nebſt Hülfswiſſenſchaften“ 11, Spra
chen und deren Literatur a) Orientaliſche 10, b) Claſſiſche 10, neuere
12, Archäologie und ſchöne Künſte 4. Zur theologiſchen Facultät ge
hören 6 ordentliche, 5 außerordentliche Profeſſoren, 1 Privatdocent, zur
juriſtiſchen 4 ordentliche, 2 außerordentliche Profeſſoren, 1 Privatdocent,
zur mediciniſchen 6 ordentliche, 4 außerordentliche Profeſſoren, 2 Pri
vatdocenten, zur philoſophiſchen 19 ordentliche, 6 außerordentliche Pro
feſſoren, 8 Privatdocenten. 3 Lectoren und 4 Exercitienmeiſter treten
hinzu

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 23. Februar 1866.

Gerichtshof Gerichtsſchreiber wie bisher Staats Anwaltſchaft: Gerichts Aſſeſſor
Dieck. Als Geſchworene fungirten: Reinecke, Amtmann hier Rudloff, Schulze
in Radewell; v. Eberſtein, Rentier in Sangerhauſen; Pitzſchke, Rentier hier;
Dr. Thamhayn, practiſcher Arzt hier; Grieſtug, Gutsbeſitzer in Spoeren; Con
rad, Gutsbeſitzer in Sylda; Lamprecht, Regierungs und LandesOeconomie-Rath
g. D. hier; Ebert, Anſpänner in Morl; Zimmermann, Domainenpächter in Frie
burg; Marſchner, Rittergutspächter in Neupouch; Plaake, Schiffseigner in
Alsleben.

Die erſte Verhandlung betraf einen dem Bergmann Carl Finke und deſſen Ehe
frau Auguſte geb. Rokohl aus Hübitz zur Laſt gelegten Raubanfall. Es wurde mit
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt und ſoll dem Vernehmen nach der Ehemann
Finke wegen vorſätzlicher, mit Ueberlegung verübter Körperverletzung und Hehlerei mit
ſechs Monaten Gefängniß und ein Jahr Ehrverluſt, die Ehefrau Finke wegen vorſätz
licher, mit Ueberlegung verübter Körperverletzung und Diebſtahls mit ſechs Monaten
Gefängniß beſtraft ſein.

Die zweite Verhandlung betraf ein dem Schiffer Friedrich Roſe aus Alsleben aS.
zur Laſt gelegtes Fleiſchesverbrechen. Es wurde gleichfalls mit Ausſchluß der Oef-
fentlichkeit verhandelt und ſoll der Angeklagte zu einer vierjährigen Zuchthausſtrafe
verurtheilt ſein.

Jn Betreff des Berichts von der Sitzung vom 20. Januar d. J. über die dem
Gutsbeſitzer Rauchfuß aus Delitzſch zur Laſt gelegte Brandſtiftung iſt zur Vermei
dung von Mißverſtändniſſen noch nachträglich zu bemerken, daß die in dem Bericht
hervorgehobenen, gegen Rauchfuß ſprechenden Belaſtungsmomente auf Schlußfolgerun
gen der Anklage beruhten, in dem Audienztermine aber, wie bereits erwähnt, nur theil
weiſe erwieſen wurden, ſo daß dadurch das freiſprechende Verdict der Geſchworenen her
vorgerufen wurde.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Debatte des Abgeordnetenhauſes über den Obertribunals-Be

ſchluß am 9. und 10. Februar 1866 mit den vollſtändigen Reden der Miniſter,
ſowie der Abgeordneten von Forkenbeck, Gneiſt, Waldeck, Tweſten,
Schulze- Delitzſch und Simſon. Nebſt zwei Beilagen. Berlin, F. Duncker.

(Die obige, 8 Bogen umfaſſende Broſchüre giebt in handlicher und überſichtliche
rer Form als der officielle ſtenographiſche Bericht die ganze Debatte und die Reden
der Miniſter, ſowie die ſechs großen Reden der Abgeordneten v. Forkenbeck, Gneiſt,
Tweſten, Schulze Delitzſch und Simſon vollſtändig ihrem Wortlaute nach.
Eine dankenswerthe Beilage iſt die Darſtellung des Artikels 84 der Verfaſſung in
ſeinen verſchiedenen Formülirungen nebſt dem Protocoll der Verfaſſungskommiſſion
vom 29. Septbr. 1849, ſowie der Wiederabdruck des Schreibens des Geheimraths
v. Ammon. Einzelne Abbrücke koſten für 8 Bozen in Octav nur 2 Sgr., 100
Exemplare 5 Thlr. das Exemplar mithin nur I Sgr.

Millionen Billiönen Staaten Soldaten. Zahlen beweiſen! Ein Vor
trag über das Sparen im Privat und Staatshaushalt, gehalten im Neu Cölnt
ſchen Bezirks Verein von W. Spindler. Berlin O. Seehagen. Preis 2 Sgr.

„(Ein belehrender und intereſſanter Vortrag, deſſen Druck von dem genannten
Vereine beſchloſſen wurde damit er eine größtmögliche Verbreitung erhalte.

Briefe über die ungariſche Frage. Jn zwangloſen Heften. 18 Heft: „„Rück
blicke.““ Zweite Auflage. Brüſſel und Leipzig A. Juhr.

(Zur Characteriſtik dieſer Briefe, welche dem Franz von Deak gewidmet ſind
und bei ihrem erſten Erſcheinen in der Berliner Nationalzeitung vielfaches Aufſehen
erregten, ſei bemerkt, daß ſie von dem Landesgericht in Wien als ruheſtörerifch
bezeichnet wurden.

Herr Br. Robert
hat, wie wir vor acht Tagen angezeigt, nun ſein HydroOxygengasMikro
ſkop im Saale des Engliſchen Hofes aufgeſtellt und ſetzt uns dadurch in
den Stand, mit Hilfe dieſes wunderbaren Jnſtrumentes einen tiefern Blick
in die geheimnißvolle Werkſtätte der Natur zu thun. Unter den vielen
für die Gewerbtreibenden ſehr wichtigen Stücken dürften die Trichinen,
die wir unter dem Vergrößerungsglaſe in ihrer verheerenden Thätigkeit be
obachten können das allgemeinſte Intereſſe auch für das größere Publi
kum haben, ſo daß es nur dieſer Hindeutung zur Empfehlung der opti

ſchen Vorſtellungen bedarf. S.
r 2 rHalliſcher Cages-Kalender.

Sonntag den 25. Februar
Predigt Anzeigen.

Zu U. L. Frauen 9 Vm. D. Franke. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
und Communion Diac. Pfanne. 2 Nm. Hülfspr. Marſchner. (Montag d. 26.
Februar 6 Nm. Paſſions Predigt D. Franke.)

Zu St. Ulrich: 9 Vm. Digcon. Schmeißer 2 Nm. Oberpr. Weicke.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker. 2 Nm. Diacon. Pinckernelle.
Domkirche 10 Vm. Dompr. Zahn. 5 Nm. Dompr. Focke. Vm. I academiſcher

Gottesdienſt und Abendmahl D. Beyſchlag. (Montag d. 26. Februar 6 Nm
Paſſtonsbetrachtungen.)

Katholiſche Kirche: 75 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer.
2 Nm. Chriſtenlehre derſelbe

Hospitakktrche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
Und Communion derſelbe. 5 Nm. Abendgottesdienſt derſelbe
Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

münion derſelbe. 5 Nm. Vesper derſelbe

9 Vm. Pfarrer Wille.

Handwerkerbildungsverein: 11 12 Vm., 1——3 Nm. kl. Sandberg 15
Theater „Der Sommernachtstraum“, phantaſt. Märchen (ſ. Anzeige)
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) 3 Nm. in der Weintraube u. Witteki Ab. 8 ider Tulpe Suartelt Unterhaltung). e a d Wteknd, ab. 8 in
Militairmufikchor (Menzel): 83 Nm. und 71 Ab. in Müllers Bellevue
Apel's Trio Concert: 3 Nm. in Rocco's Etabliſſement.

Grande solrée amusante Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Sängerbund: Ab. 8 in der Weintraube.

e e e e.Kunſttheater beweglicher Figuren von Drieſch: Nm. 7anf ren ge e Fig ieſch: Nm. 4 und Ab. 7 in der Bude
Dr. Robert's HydroOxygengasMikroſkop: Ab. 75 im Engl. Hofe.

(S. Anzeigen.)

S Montag den 26. FebruarSchwürgerichtsſitzung: Vm. 9. (Häusler und Maurergeſelle Friedrich Chriſttan
Nagel aus Wieskau, verſuchter Todtſchlag. Handarbeiter Carl Eduard Sieben
hühner aus Rieſtedt, ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle.)

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Gewerbeverein: Ab. 8 in der „Tulpe“ (ſ. Anzeige).
Polytechniſcher Verein Ab. 6——9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 Unterricht u. Converſation t. Sandber 15
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Spartaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9
Spar- und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13
Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Theater „Die Verſchwörung des Fiesko in Genua“, Tragödie (ſ.
Schauſtellungen, Producetionen e.

Kunſttheater beweglicher Figuren von Drieſch Ab. 7
Dr. Robert's HydroOQrhgengasMikroſkop Ab. 7 im Engl. Hof.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit
tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Anzeige).

in der Bude auf dem gr. Berlin

Eisenbaknfahrten. (0 Courierzug, 8 Schnell Pnenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in e Richtung ag 3 er
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P)

6. U. Nm. (8).
Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm.Leipzig X U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Dm. c 10 35 M. r e

u. 20 M. m. u. 15 M. N. 8 U. 45 M. N. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm.
6 U. 50 M. Nm. (D), 8 U. Nm. (6), 11 U. 5 M. Rm. (P).

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (b), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8)
i u. 45 M. Nm. 20 M. Nm. dis Gotha), 11 u. 21 M. Nm. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm,
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Februar. Hr. Rittergutsbeſ. Schirmer a. Neuhaus

rn Hr' Rittergutsbef. v. Krofigk a. Poplitz. Hr. Dr. med. Pachebel
a. Wien. Hr. Privat. Stollferini a. Petersburg.
Würzburg, Zettel a. Lüneburg, Speerl a. Hannover Guthfahr a. Berlin, Fitz
dube a. Görlitz.

Htadt Zürioh. Hr. Aſſeſſor Spielhagen a. Berlin.
Magdeburg. Hr. Sino. jur. Feltner a. Leipzig.

laden i.
a. DübenFiedler a. Quedlinburg, Hoſt a. Berlin.

Golcdner löwvre. Hr. Fabrikbeſ. Delius a. Cöthen.
a. Greiz, Segnitz a. Köln, Popper a. Bremen, Hellner a. Magdeburg, Andrée
a. Brandenburg, Markwort a. Breslau, Oberſtein a. Hannover, Schmidt a. Hei-
dingsfeld, Schubert a. Weida, Heilſtg a. Bielefeld, Fromholz a. Poſen.

Welt Maan Hinrge
Jhre Excell. Frau Staatsminiſter v. Bülow a. NeuStrelitz. Die Hrrn. Daufl.
Schultze a. Osnabrück, Cüntzer a. Dülken, Gerber a. Hoßfurt, Kaiſer a. Chaux
de fonds, Hanzo a. Berlin Müller a. Speyer, Dehn a. Harburg, Fiſcher a.
Crefeld, Freitag a. Vlotho.

Die Hrrn. Kaufl. Beyrhoffer a.
Mainz, Flind a. Erfurt, Reinholt a. Magdeburg, Blaus a. Elberfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Elſcheidt a. Gräfrath,
Reichſtein a. Magdeburg, Schmidt a. Bremen, Schwerdtner a. Chemnitz, Probſt

Keinert a. Greiz, Schreiber a. Düſſeldorf,

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Eberſtein a. Sangerhauſen.

Meufe's e. Hr. Lieut. Löſer a. Luxemburg.

Die Hrrn. Kaufl. Veit a.

Hr. Jngen. Behrens a. Berlin.
Baumeiſt. Geſtewitz a.
Vogel a. Leipzig, Lewy a. Stettin, Kanz a. Königsſee.

g. H. Dekon. Eckard a. Weimar.

We an e ne Den g deburg
Hr. Maſchinenfabr. Wi e a. DeſſauBitterfeld. Wenn

Hr. Oekon. Rothmann a.

Helbig a. Leipzig,

Monhaupt a. Hanau,

Die Hrrn. Kaufl. Eſcherich

23. Februar. Morgens 6 Uhr.
e

Meteorologiſche Beobachtungen.

334,25 Par. L.

Die Hrru. Kaufl. Haſelhuhn a. Chemnitz

Wende 19 hen

332,03 Par
ßar. L. 1,95 Par,

79 vt.
n

Roggen. Tendenz moatt.
47712.

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 24. Februar 1866.

Spiritus. Tendenz unverändert. Loco Februar März 147,. April Mai 1419
Juni/ Juli 15 Juli Auguſt 152 Gek. 10,000 Quart. 24

Loco 47 Februar 46 Frühjahr 46),. Juni Juli

Rüböl. Tendenz flau. Loco 152 Februar 152 April Mai 15

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Glaſermeiſter Guſtav Krauſe

hier, jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle, Bd. 64 No. 2312
eingetragene Grundſtück:

„Ein aus 707/100 Ruthen beſtehendes Stück
Land vor dem Leipziger Thore nebſt Ge
bäuden, Bahnhof Nr. 7“

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

5115 26 m 5
und Jnventar taxirt

en 3030 7 n 6
o

am A. Juli 1866 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichtsrath Voſſe meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.
Jn der am heutigen Tage in Gegenwart

eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von
Schuldverſchreibungen der 4prozentigen Preu
ßiſchen Staatsanleihe von 1856 und der fünf
prozentigen Preußiſchen Stgatsanleihe von 1859
ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern
gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Be
merken gekündigt, daß die in den ausgelooſten
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom
1. Juli k. J. ab täglich, mit Ausſchluß der
Sonn und Feſttage und der zu den monatli
chen Kaſſenreviſionen nöthigen Zeit in den Vor
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats
ſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße
Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen,
erſt nach dem 1. Juli k. J. fälligen Zinscou
pons nebſt Talons baar in Empfang zu neh
men ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen
kann auch bei den Königlichen Regierungs
Hauptkaſſen bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke
ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör
denſelben einzureichen welche ſie hier zur Prü
fung vorlegen Und ihre Auszahlung nach dem
Rückempfange beſorgen werden.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unent
geldlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von
dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten.

Formulare zu den Quittungen werden von
den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.

Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich
in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der
Schuldverſchreibungen über die Zahlungsleiſtung
nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Jnhaber der in der An

lage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuld Ha a

verſchreibungen der gedachten beiden Staatsan
leihen, welche in den früheren Verlooſungen (mit
Ausſchluß der am 8. Juni d. J. ſtattgehabten)
gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſtrt ſind,
an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert

In Betreff der am 8. Juni d. J. ausgeloos
ten und zum 2. Jan. k. J. gekündigten Schuld
verſchreibungen wird auf das an dem erſteren
Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug ge
nommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſ
ſen, den Kreis, den Steuer und den Forſt
kaſſen, den Kämmerei und anderen größeren
Communalkaſſen, ſowie auf den Büreaus der
Landräthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den S. Decbr. 1865.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen bringe, forvere
ich gleichzeitig die Ortsvorſteher auf dem platten
Lande auf, in der nächſten Gemeindererſamm-
lung auf dieſe Bekanntmachung und die derſel
ben beigefügte Verlooſungsliſte aufmerkſam zu
machen.

Halle, den 9. Febr. 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Die Herzogl. Braunſchweigiſche Maſchinen

fabrik zu Zorge am Harz fertigt:
Locomobilen und ſtationäre Dampfmaſchi

nen (Woolfſche Condenſations Hochdruck mit
und ohne Expanſion) jeder Größe in mannig
fachſten den beſonderen Zwecken angepaßten
Conſtructionen nebſt Dampfkeſſeln und Zubehbr,
Dampfſchneidegatter, Dampfgebläſe, desgl. Pum
pen, transportable und feſtſtehende Winden und
Krahne.

Ferner Waſſerwerke als eiſerne Waſſerräder,
Turbinen, Waſſerſäulenmaſchinen, die mannig
fachſten Pumpen (Kolben und Eentriſugal-),
Ent und Bewäſſerungs-Anlagen, ſo wie Waſ
ſerleitungen überhaupt.

Ferner Cylindergebläſe, Ventilato-
ren u. Luftpumpen, vollſtändige Ma-
ſchineneinrichtungen mit eiſernen Appara
ten und Utenſilien für

Grubenz- und Hüttenwerke (Waſſerhal
tungs Förder- Gebläſemaſchinen, Schachtſätze,
Fahrkünſte 2c.).

Mahl, HOel- und Schneide-, Loh-,
Gips- und Farbemühlen, Vierbraue-
reien und Brennereien.

Ferner Werkzeugmaſchinen zur Eiſen

c

e h
und Holzbearbeitung. Einzelne Hülfsmaſchinen
reſp. Vorrichtungen, als

Göbel, Sransmiſſtonen (für Webereien c.
allerhand eiſerne Banreguiſtten (Saulen, Tr
ger, Balken, Anker. Hänge oder Sprengwer
ke, Brücken, Dachſtühle, Balkons, Dreppen,

Fenſter, Gitter c. Feuerungs und Ofengarni
turen, ſowie alle Eiſenblecharbeiten (Waſſerreſer
voire, Kühlſchiffe, Pfannen, Schornſteine c
Ferner für Eiſenbahnbebarf liefert vieſelbe:

Orehſcheiben, Schiebebühnen, Station pum
pen, Waſſerkrähne, Achshalter, Buffer, Brem
ſen und Federhalter für Eiſenbahnwagen ſowie
ſämmtliche zum Oberbau erforderlichen eiſernen
Geräthe und Werkzeuge an landwirthſchaftlichen

Maſchinen z Ringel und Croskillwalzen, Häck
ſel und Hreſchmaſchinen, ſowie Breitſäemaſchi
nen; endlich für verſchiedene Zwecke: Ventile,
Hähne, Dampf und Waſſerſchieber, Hydrants,
Brunnenpumpen, Feuerſpritzen ec.

Geneigte Aufträge nimmt die unterzeichnete
Behörde entgegen, auch übernimmt dieſelbe die
Anfertigung von Projecten und ertheilt auf tech
niſche Anfragen und über Preiſe jfederzeit bereit
willig Auskunft.

Zorge am Harz, den 23. Febr. 1866.
Herzogliche OberhüttenInſpektion.

Halle, Freitag den 2. März 1866:
Im Saale des Kronprinzen

l. Quartett-Soiree
der Herren Wöntgen, Maubolcdh,

Kermann und Grabau aus Leipzig.
Programm

Haydo, Quartett Bdur Cherubini,
Quartett Es dur Beethoven, Quartelt
Bwmoll.

Anfang Abends 6 Uhr.

Die 2te Quartett-soſreo Gndet
enstag den 29. März a. C. in
demselben Lokale statt.

Billets für jeden Abend à 15 Sind bei
II. Karmnrodt zu haben.

Kassenpreis à Billet 20

M. ehmann's Bier- Keller
zur Erfriſchung,

Kleinſchmieden Ecke Nr. I.
Heute unv- folgende Tage muſikaliſche

Abendunterhaltung. Bier wie immer ff.

Bekanntm

tionspreis ohne Anrechnung von Porti oder sonstigen Spesen hesorgt und bei grösse-
ren Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt.

R e Unser neuester Zeitungs-Catalog nebst Insertionstarif steht auf franco Verlangen gratis und

GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Halle

aller Artg. in sämmtliche deutsche, französische, englische, russische dänische, hol-
Iändische, schwedisehe ete. Zeitungen werden prompt zu dem Original Inser-

4chungen

Annoncenbureau
von IIIgen G Wort in Leipzig.
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Dritte Brilage zu 47 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gericht Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem herber W Gaſtwirth
dwi iſcher zu Lettin gehörigen, ime von Lettin Band I. No. 32.

eingetragenen Grundſtücke
A. B. ein Haus nebſt Hof und Garten
auf 4675

2) D. das Planſtück No. 14. der Karte von
Lettin vor den Pfingſtärgern von 71 R.
D. auf 69 103) B. zwei Morgen vom Planſtück No. 141 a.
der Separationskarte von Lettin, am Haß
graben auf 350 und

4) F. die Haus und Hofſtelle des ehemali
gen Grundſtücks Lettin No. 37 auf
148 dorfgerichtlich abgeſchätzt,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur (Zimmer Nr. 15)
Taxe, ſoll

einzuſehenden

am 28. Mai d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Hrn. Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim

mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.
Die nicht eingetragenen Realgläubiger, ſowie

die als Hypothekengläubigerin eingetragene, an
geblich vor mehreren Jahren ertrunkene, verehe
lichte Johanne Roſine Zander geborene

Schnabel aus Lettin, oder deren Erben reſp.
ſonſtige Rechtsnachfolger, werden zur Wahrneh
mung ihrer Gerechtſame hiermit öffentlich vor

geladen

Retourbriefe.
1) An F. A. Haage in Erfurt mit 7
Halle a/S., den 23. Februar 1866.

Königl. Poſt Amt.

Ein Haus zum Abbruch und ein Haufen
Dünger zu verkaufen.

Kaufmann Feldſtraße 1, v. d Geiſtthor.
Daſelbſt werden Beſtellungen auf Mauerſand

und Lehmfuhren angenommen.

Ein in der beſten Lage der Kreisſtadt Aſchers
leben belegenes Haus, worin Material Waaren
Handlung flott betrieben wird, iſt für den Preis

von 4009 zu verkaufen. Näheres durch

Ferd. Sack in Aſchersleben.
Ein unverheiratheter Mann ſucht als Rech

nungsführer auf einem Rittergute oder dem
ähnliche Stellung ferner ſucht ein junger ver
heiratheter Gärtner Stellung als Gärtner oder
J Aufſeher durch

das Commiſſions und Nachweiſungs Büreau
von Ferd. Sack in Aſchersleben.

Holz Auction!
Auf dem Rittergut Oieskau am gr. Mühl

J teich ſollen Mittwoch den 28. Febr. d. J.
Vormittags 10 Uhr eirea 100 Schock Weiden

und Pappeln -Stangen und Reißholz öffentlich
meiſtbietend nach vorher bekannt gemachten Be

dingungen verkauft werden.

Auetion! Donnerstag, d. 15. März
d. J. Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich in dem Gutsbeſitzer Jänicke
(hen Gehöft in Wieskau: 2 Pferde, 1 Dreſch

Maſchine, 1 faſt noch neue Chaiſe, Leiterwagen,
1. Wäſchrolle, Pflüge, Eggen, Walzen, 1 kupf.
Waſchkeſſel, verſchiedene Haus Wirthſchafts,
Milch und Backgeräthe u. dergl. m.

Löbejün, den 19. Februar 1866
Anſinn, Auctionator.

Für Muſiker.
Vier Paar gebrauchte gut erhalkene kurferne

Maſchinen Pauken ſind billig zu verkau
fen in der Jnſtrumenthandlung von

Prſedr. Scheftzel,
Halle, große Ulrichsſtraße 5.

Halle, Sonntag den 25. Februar 1866

ferde- Markt

zu PVrankfurt am Main,
e

am 10., 11. und 12. April 1866. t
Prämiirung (am 10. April) ſowie Verlooſung von Pferden, Reit- und Fahr

zeug finden auch bei bevorſtehendem Markte wieder ſtatt. Die feineren Pferde werden in den nun
vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen aufgeſtellt.

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen beliebe man an den Secretär des landwirth
ſchaftlichen Vereins Herrn Kappel, kleine Hochſtraße 10, zu richten.

Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins

H. I. Fräes.
Unleugbare Erfolge

von der heilkräftigen Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams Rsprät des chevenx
von Hutter Co. jn Berlin, Depöt bei Helmbold Co.
gerſtraße 109.

in Halle a/S. Leipzi
S Ueber den Haarbalſam Bsprit des chevenx berichte Jhnen ein äußerſt günſti

E. ges Reſultat. DHurch die Kopfroſe verlor ich in vier Wochen ſämmtliches Haupthaar.
Ich verſuchte manches Mittel, doch leider wie gewöhnlich ohne Erfolg; da wurde mir
r

Kopf wieder ganz vollkommen mit einem ſchönen Haare bedeckt.
Jhr vegetabiliſcher Haarbalſam empfohlen und nach Verbrauch von 3 Flaſchen iſt der

Jch ſtimme daher
den vielen Anerkennungen, welche Jhnen allſeitig werden, von ganzem Herzen zu.

Frankfurt, den 2. Januar 1866.
Sechs Jahre lang mußte ich als j

S die geringſte Spur von Haaren geblieben
S chevenx und wandte 4 Flaſchen à 1 an,

Jch ſage Jhnen meinen beſten Dank.vieder erhielt.
F. Berlin, den 3. Januar 1866.

nicht wieder

von Zellinger.
unger Mann eine Perrücke tragen, da mir nicht

da las ich von Hutter's Esprät des
in Folge deſſen ich mein volles Haar

Robert Köppen.

ſo wirken
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmösſtr. 1.

Bromberg, 14. September 1865.
„Vor ungefähr 1 Jahren benutzte ich Jhren Malzextrakt nach einer ſchwindſuchtähnlichen

Halskrankheit, und ſah bald die wunderbaren Wirkungen Jhres Fabrikats. Aufs Neue dieſes
Rahrungsſtoffes bedürftig wende ich mich an Sie mit der Bitte. (Beſtellung)

Wilh. Schmidt,
Lehrer an der Knaben Bürgerſchule (in der Wilhelmsſtr

„Jm vorigen Jahre
Trebatſch, 14. September 1865.

hat Jhr Malzbier meiner Frau vollſtändig ihre Geſundheit wieder ge
geben und bei dem ſchlechten Wetter im vorigen Monat hatte ſie daſſelbe Uebel, nämlich Hu
ſten und Entkräftung. Nachdem ſie nun wieder einige Flaſchen von
trunken, fühlte ſie ſich gottlob bedeutend wohler.

Jhrem trefflichen Bier ge
Neue Beſtellung J. J. Friedländer.

Berlin, 22. September 1865.
„Schon im vorigen Jahre habe ich die Vortrefflichkeit Jhres vorzüglichen Malzextrakt Ge

ſundheitsbieres kennen gelernt.
erholen zu können ſchien, wurde nach dem Gebrauch mehrerer Flaſchen völlig

(Neue Beſtellung.)Jetzt liegt derſelbe Fall vor.

Meine Frau, welche ſich von einer Entbindung gar nicht wieder
wieder hergeſtellt.

Kramer Stabstrompeter bei der reitenden Artillerie,

beſuchen ſoll, findet freundliche Aufnahme und
Nachhülfe bei ſeinen Schularbeiten in einer Fa
milie, wo ſchon zwei Penſionäre ſind. Nähere
Auskunft wird Herr Oberlehrer Dr. Fiſcher,
Taubengaſſe 14, die Güte haben zu ertheilen

Eine möblirte Stube und Kammer iſt an
ein oder zwei anſtändige Herren ſofort oder zum
1. März zu vermiethen. Näheres Bärgaſſe Nr. 4.

Aerztliches Zeugniß.
Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß er

ſich von der wohlthätigen Wirkung der Stoll
werck'ſchen Bruſt Bonbons bei catarrhaliſcher
Heiſerkeit und LuftröhrenReizung theils durch
eigenen Gebrauch, theils durch Wahrnehmung
an Patienten häufig überzeugt hat, und daß die
ſelben als ein vortreffliches Hausmittel aller
Empfehlung würdig ſind.

Dr. Haus Königl. Bayr. Regierungs
und Kreis Medicinal- Rath, Ritter p. P. c.

Alabaster- GyPS,
F. Stuck- Gyps
Dünge- Gyps,
Cement,

ſämmtliche Artikel eigner Fabrik.
Drainröhren, als vorzüglich anerkannt,

hält ſtets Lager u. empfiehlt billigſt

Max Kühne,
Leipzigerſtraße 74, im Rothen Roß.

Den 28. Febr. friſcher Kalk bei
B. W'ätzel in Zörbig.

S

Ein geſitteter Knabe, Welcher hieſige Schulen

Tieckſtr. 38, 2 Treppen.
Lehmann Leipzigerſtr. 105,

e

Hrönners Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

J GlacéHandſchuhe, in Gläſern
a 6 S und 2 und in

Weinflaſchen à 1. ächt
bei Carl Maxring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Ein brauchbarer Barbier-Ge-
hüflfe erhält Condition. Anmeldun
dungen bis 15. März kl. Klausſtraße 3.

L. Meye.

Sämerei Verkauf.
Ein u. Verkauf bei Ernst Voigt.
Per Eilzug trafen ſoeben ein: Extra fri-

ſche Kieler Pfahlmuſcheln, die ich als
Verſuch hiermit empfehle.

W. L. Nitſchke,
vis à vis der „Tulpe.“

Am 6. d. M. iſt aus dem „Golde
nen Ning“ ein grün-ſeidener Regen
ſchirm, wohl aus Verſehen, mitgenom-
men, um deſſen Nückgabe höflichſt ge
beten wird.

Eine Brillant-Nadel iſt am vergangenen
Mittwoch verloren gegangen der ehrliche Finder
erhält 2 Belohnung bei Wittwe Pfabe,
große Ulrichsſtraße Nr. 52.



Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830

hat ſich auch in dem vergangenen Jahre in Folge ihrer vortheilhaften und den Beitritt in jeder
Weiſe erleichternden Einrichtungen einer ſehr lebhaften, alle früheren Jahre überſteigen-
den Betheiligung zu erfreuen gehabt während der Abgang ein mäßiger geweſen iſt.

Der Verſicherungsbeſtand iſt hierdurch auf
8827 Perſonen verſichert mit 9,787,200 Thlrn.,

Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 435,000 Thlr.,
gegen eine Ausgabe für 180 Todesfälle von 206 300
der Capitalbeſtand o auf 2,286,000

Dividende im Jahre 1866: 32 pro Cent.
Die Geſellſchaft verbindet hiernach infolge ihres günſtigen Standes die volſtändigſte Sicher

heit mit möglichſter Billigkeit.
Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrn. zahlbar beim Todes-

fall oder auch bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters vermit-
teln koſtenfrei die Geſellſchafts Agenten
Fr. Heunckel in Artern.
F. G. Sounenberger, Lehrer in Bitterfeld.
Robert Meiſter in Delitzſch.
Ludwig Nell in Eilenburg.
H. Schmidt, Fa. Worech Schmidt i. Eisleben.
A. Bleeſer, Secretär
Th. Bloßfeld, Kaufmann in Halle.
C. Weißborn Rendant A. Henſoldt, Sparkaſſen-Control. in Torgau.
A. Lüddecke, Buchhändler in Herzberg N. L. Enderes, Polizei-Secretgair in Weißenfels.
J. Hüttig, Buchdruckereibeſitzer in Hettſtädt. C. Volkmann Kreis-Secretair a. D. in

Fr. Patzſchke, Rentier in Jeſſen. Wittenberg.C. F. Schumaun, Buchhändler in Lützen. G. C. Pothe Sohn in Zeitz.
O. P. Baentsoh in Halle a, S., Markt Nr. 6, Hauptagent.

geſtiegen.

Fr. Einicke, Rathskellerbeſitzer in Mansfeld.
Aug. Rindſleiſch, Auctions-Commiſſar in

Merſeburg.
Hermann Greuner in Naumburg.
Schulz, Stadtkämmerer in Querfurt.
Ferd. Burghardt in Sanugerhauſern.
Adam Nittweger in Schkeuditz.

St. à197) Seit 7 Jahren litt ich in Folge einer Erkältung C 81. à 15
an heftigen Hals- und Bruſtſchmerzen, die mich in der letzten Zeit ſo ſehr
angriſffen, daß ich kein lautes Wort mehr ſprechen konnte. Die Herren Aerzte
nannten meine Krankheit Luftröhrenſchwindſucht und erklärten mich für unheil-
bar. Durch eine Annonce der Laibacher Zeitung auf den G. A. W. Mayer' ſchen wei
ßen Bruſt-Syrup aufmerkſam gemacht,
Grill zwei Flaſchen davon und
kräftig, wie vor 20 Jahren,

kaufte ich in der Handlung des Herrn C. J.
bin nach deren Gebrauche wieder ſo geſund und

kann meinen Hausgeſchäften wieder vorſtehen und em
pfehle daher denſelben allen ähnlich Leidenden auf das Beſte.

Laibach (IJllyrien, Herzogthum Krain), 11. October 1865.
Anton Legal, Patental Jnvalide.

Niederlage für Male a/S. nur bei A. Mentze, fr. W. Iesse, Schmeerſtr. 36.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch: H. Donath.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
Löbejün: G. Hüther.
Lützen: Carl Heer.

Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſt. Lots.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen: Moritz Wechſung.
Schafſtädt: Carl Fromm.
Stumsdorf: A. Rödel.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Weißenfels: H. Schumann.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Zeitz: Rich. Müller.
Zörbig: F. W. Reinboth.

In jeder Stadt wird eine Niederlage errichtet durch die Fabrik G. A. W. Mayer
in Breslau.

Guts Verkauf.
Ein unweit Halle, dicht an der Eiſenbahn,

eine Viertelſtunde entfernt von zwei ZuckerFa
briken, belegenes Landgut mit 220 M. M. vor
züglichſten Bodens ſoll wie es ſteht und liegt
aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft hat die Güte zu ertheilen
Hr. Ernſt Voigt in Halle, gr. Klausſtr. 22.

3 Schock langes Roggenſtroh iſt zu verkaufen
Cröllwitz Nr. 21.

Eine Amme wird geſucht, zu melden bei
h Hebamme Riedel, Wallſtraße 45.

Eine Dame, welche längere Zeit in England
als franzöſiſche Lehrerin an einer Schule ange
ſtellt war, iſt willens, wenn ſich genügende
Theilnahme findet, beſonders in der engliſchen
Sprache zu unterrichten. Auch iſt ſelbige bereit,
junge Mädchen, welche d. h. Töchterſchule be
ſuchen wollen, in Penſion zu nehmen und ihnen
auf Wunſch auch den Clavierunterricht zu er
theilen. Das Nähere bei dem
Kaufmann Herrn Kroner, gr. Ulrichsſtr. 54.

1 Landgut, herrſch. gebaut, 176 M. Rüben
boden, 10 Min. v. der Zuckerf. entfernt, m. tod
tem u. lebendem Jnv. 1 desgl. Kleineres, 95
Mrg. Rübenboden in der Nähe mehrerer Zuckerf.
auch vollſt. todtes u. lebendes Jnv. ſind baldigſt
preiswerth zu verkaufen durch
R. Wilberg in Oſtrau b. Stumsdorf.

20 bis 30 tüchtige Keſſelſchmiede und
Klempner für Schwarzblech finden ſo
fort dauernde und gut lohnende Accordarbeit bei

Ch. Meyer in Halle aS.
Guts- Verkauf.

Ein Gut mit circa 106 Morgen ſehr ſchö-
nem Acker in 2 Plänen gelegen, in der Nähe
einer großen Zuckerfabrik, ſoll mit Jnventarium
ſofort verkauft werden. Hierauf Reflektirende
erfahren das Nähere unter V. P. poste restante
franco Mächeln.

Penſions Anzeige.
Jn meinem zu Oſtern zu eröffnenden Pen-

ſionate für Söhne bemittelter Eltern haben ſol
che außer guter Pflege, ſorgſame Beaufſichtigung
ihres Fleißes, beziehungsweiſe Nachhülfe bei
ihren Schularbeiten von mir ſelbſt zu gewärtigen.

Auskunft auf mündliche Nachfrage wird Herr
Dr. NRichter, Oberlehrer an der hieſigen „Vor
bereitungsſchule“, gütigſt ertheilen. Briefliche
Anfragen oder Anmeldungen erbitte ich unter
meiner Adreſſe.

G. Voss, Dr. phil.,
in Halle a/S., große Wallſtraße Nr. 48.

Stelle-Geſuch.
Ein an Thätigkeit gewöhnter, rüſtiger Mann,

verheirathet, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen ſucht als Oekonom oder Aufſeher ſofort
Stellung, auch kann ſelbiger die Buch und
Kaſſenführung übernehmen. Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Commis, gelernter Droguiſt u. gewandter
Verkäufer, wird für eine Farbenhandlung ſofort
geſucht durch E. A. Hofmaun,

kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.
Hötelkauf-Geſuch.

Ein
wird baldigſt zu kaufen geſucht.

Adreſſen abzugeben an den Agent
Rüffer, Taubengaſſe Nr. 6.

Cin neuer Pflug, ſehr gut gehend, desgl. eine
Partie gutes altes Leder, Roßhaare, Drahtfe
dern, Polſterzeug, alten Federſtahl hat billig zu
verkaufen kl. Brauhausgaſſe 15.

Zu einem Poſamentir- Geſchäft wird eine
Dame als Theilnehmerin geſucht mit einem Ver
mögen von einigen 100 Reflektantinnen
erfahren das Nähere unter Chiffre

F. G. poste restante Halle.
Eine Waſſermühle mit 2]Mahlgängen (Cylin

der) nebſt Schneidemühle, dazu eine Windmühle
gehörend, 10 Acker 21 Mgd. Morgen Areal
nebſt Jnventar iſt in Sachſen, Nähe von
Leipzig in guter Mahllage gelegen, für den
Preis von 9500 Thlr. zu verkaufen, An
zahlung bei Uebernahme 3000 Thlr.
Geehrte Anfragen darüber franco poste restante
Wurzen Nr. 999.

Geſuch. eEine Ziegelei bei Halle oder Leipzig oder
20 bis 50 Morgen Feld, ZiegelErde, werden
ſo bald als möglich zu kaufen geſucht durch

Ed. Beyer,
Zöſchen Nr. 88 bei Merſeburg.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus mit Handelskeller und Laden,

unweit des Marktes gelegen, ſoll mit 400
Anzahlung verkauft werden. Näheres bei dem
gert Bleeſer in Halle, kl. Sandberg

r. 6.

Stelle-Geſuch!
Eine Haushälterin, die längere Jahre einem

größern herrſchaftlichen Haushalt ſelbſtſtändig
vorgeſtanden hat, ſucht, geſtützt auf gute Em
pfehlungen, eine andere Stelle in ähnlicher
Branche oder als Direktrice in einem größern
Weißwaaren oder Waäſchegeſchäft! Gefäl
lige Offerten bittet man gütigſt unter Z. 3
poste restante Halle s Saale gelangen zu
laſſen.

Ein junger verheiratheter Kaufmann, wel
cher ſchon ſelbſtſtändig war, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen als Buchhalter, Disponent
oder Dergleichen Stellung, gleichviel welcher
Branche. Auf Wunſch kann beliebige Caution
geſtellt werden. Adr. beliebe man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. sub Chiffre
Z. Z. 40. niederzulegen.

Einen Burſchen nimmt in die Lehre
F. Weber, Bäckermſtr., Oberglaucha Nr. 37.

Auf der Domaine Lauchſtedt wird ſofort
ein Feldverwalter geſucht.

Ein geſunde Amme wird ſofort geſucht
Leipzigerſtr. Nr. 18 bei Herrn Dr. Stephan.

Einen Glaſerlehrling ſucht auch ohnLehrgeld der v phue Tücht. Küchen, Haus und Kindermädchen
weiſt z. April noch nach

Glaſermeiſter Prätzsche in Trotha. Frau Camnitius, Leipzigerſtraße Nr. 89.

Ein freundlich gelegenes Grundſtück mit Hoß
raum und kleinem Torfplatz iſt unter annehm
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nä
here Auskunft ertheilt

A. G. Berger, Schmeerſtr. 13 im Laden.

Hötel J. Klaſſe in einer Provinzialſtadt

Stad:
kaufer
Fran
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eine gute Nähmaſchine, welche nächſtens
verſteigert wird.

ich ſehr gern noch an.

kaufen oder auf längere Zeit zu pachten geſucht.
J Francirte Offerten wolle man gef. A. 2. t 20

adreſſiren.

Zum Ein und Verkauf von Staatspapieren, Actien, Prioritäten und 4nlehensloosen
empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung Effectengeschäft,

Alw. Taatz in Halle a/S.
empfiehlt unter Garantie nach beſonderem Preiscourant für 1866, der gratis verabfolgt wird,
zu geänderten billigeren Preiſen

rüge verſchiedener Conſtruction, 2- u. Aſpännige, eiserne Eg-

gen, Ringelwalzen, eiserne Glieder-
Wwalzen, Büngervertheiler, Guano-streumaschinen mit Stahlſchabmeſſern, IPrülIIs neue bewährte
Conſtruction in allen Breiten und Reihenentfernungen, 14 Reihen 6“ mit Steuer und 2 Wellen

Pferdehacken, Taylor, Salzzmün-
der mit 4 Rädern und Meſſern zu 4 Reihen Rüben 55 Mähe-
an für Getreide und Futterfrüchte Aeuwender,
Pferdeschleppharken, a Getreide-
hacken, Göpel u Breschmaschimen, f.

ecimal Centesfmmalwaagen, Trams-im m aten eängen, ABRCBEReRSCEI iDe ins
Schwungr äder, ausgebohrt und abgedreht bis 12“ Durchmeſſer,
Gries er O O G An tee nach verſchiedenen
Modellen von 3 pro 100 W.

Reparatur S in Maſchinen werden prompt und ſolid ausgeführt.

„Feinſten, beſtgereinigten Honig“
empfiehlt den Haushaltungen ſowie auch den Herren Bienenzüchtern,

bei ganz ausgezeichneter Waare zu billigſtem Preiſe, in Kruken ſo
wohl als ausgewogen Albert Tärpen,Schmeerſtraße 14.

Friedrich Koch, Leipzigerſtr. 110 am Markt,
empfiehlt das Modernſte in Seidenhüten von 1 bis 4
Filzhüte von 15 bis 4 Mützen, Shlipſe, Shawls, Cra
vatten, Handſchuh und Hoſenträger aller Art, Oberhemden, Chemi
ſetts in Wolle und Shirting billigſt.

Filz-, Seiden- und Strohhüte werden ſauber gewaſchen,
gefärbt und moderniſirt.

Kräuter-Elixirdes Directors Friedr. Lampe in Goßlar a e
Erprobtes und anerkannt ſicheres Mittel gegen Krampfzuſtände aller Art, insbeſondere Magen
veſchwerden (Jndigeſtion Magenkrampf), CholeraAnfälle, Diarrhoe, Koliken, Brechruhr, Schwin
del, Blähungen, Vageurs, Kopfſchmerz, Aſthma, Rheumatismus. Auch wird dieſes Mittel
gegen Epilepſie mit dem wirkſamſten Erfolge angewandt.

Haupt Depöt für die Provinz Sachſen bei Herrn Perdinand Korte in Halle a/S.
e Wiebach en deſſelben übernahmen: Gaſtgirty Jord roth

H. Wiebach, Leipzigerſtr. aſtwirth Jordan in Trotha.J. G. Krauſe, Schmeerſtraße in Halle a/S. E. F. Rauſch in Wiehe
Weitere Niederlagen werden errichtet und nimmt Franco- Offerten das Haupt Depoöt entgegen.

Norwegisches Süscgwasger-Block- Eis
offeriren auf Lieferung frei ab Harburg Bürger Bleske in Harburg.

Die erſte Nummer der

Jllüſtrirten Buchbinderzeitung,
„Fundgrube

(neues Abonnement) iſt in der Buchhandlung von Ed. Anton in Halle eingetroffen.
Preis pro Jahrgang nur 20

ur Anſicht Der Botenmann Klepzig aus Oſtrau iſtſteht täglich 31 11 e Roſenbaum ſeinen Verpflichtungen e yne

Futter-Runkelrübenkerne und Ge
müſe-, ſowie Blumenſämereien hat ab
zulaſſen F. W. Worch,

Gärtner in Reideburg.
Zur Wirthſchaft und Stütze der Hausfrau

wird 1. April ein gebildetes Mädchen geſucht
Leipz.- Platz Nr. 2 a.

Von der Grube Bismark bei Wils wird
die Tonne Braunkohle mit 5 r verkauft.

Die Grubenverwalktung.

Beliebige Sachen nehme
H. G. Hoppe.

Ein flottes Material- Geſchäft in der
Stadt oder auf einem größeren Dorfe wird zu

poste restante Mühlhausen in Thüringen

200 Thir. ſind auf erſte Hypothet auszulei
hen Leipzigerſtr. 77. Leopold Hemme.

155 2 f. 160 3 f. 235 4 f. 355 u. 370 Meotten-
jauchenpummpen, Hächselmaschinen,

Nr. 10.

Ein entſcheidendes Document, daß der
Daubitzſche Kräuter-Liqueur nicht
zu denjenigen Arzeneien gehört, welche unter

dem H. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches fal
len, iſt das Erkenntniß des königl.
Obertribunals zu Berlin vom

December 1865. Angeklagt
waren wegen Verkaufs des Daubitzſchen Kräu
ter-Liqueurs auf Grund des 9. 345 Nr. 2 des

Straſgeſetzbuches, die Kaufleute Jffland
und Schönborn zu Groß-Oſchersleben.
Der Polizeirichter nach Anhörung der Sach-
verſtändigen, welche erklärten, daß der

Daubitzſche Kräuter-Liqueur kein ſolches
J Präparat ſei, welches in den Berzegniſen
A, B und O der Verordnung vom 29. Juli
1857 (in Stelle derer vom 16. n
1836 getreten als nur von Apothekern zu
verkaufen aufgeführt ſtehe ſprach die n
geklagten frei.
zei Anwalt Recurs an das königliche Ap-

Hiergegen ergriff der Poli

„pellationsgericht zu Halberſtadt, wurde
aber damit von demſelben zurückgewie-
ſen. Jetzt nahm ſich die Oberſtaatsanwalt
Iſchaft zu Halberſtadt der Sache an, in
dem ſie mit Genehmigung des Juſtiz-
miniſter s beim Obertribunal die Nich-
I tigkeitsbeſchwerde gegen die beiden freiſpre
chenden Erkenntniſſe einlegte. Daſſelbe er
kannte jedoch von Rechts wegen in letzter
Jnſtanz, daß die Nichtigkeitsbeſchwerde der
I Oberſtaatsanwaltſchaft als unbegründet
zurückzuweiſen ſei, da die Vorderrichter
J bei ihren Erkenntniſſen weder einen weſent
lichen Grund des Verfahrens verletzt, noch
den F. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzes unrichtig
Hangewendet hätten.

e

Verlag von Pduard Trewendt in Breslau.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlunger zu
aben
Halle in der Pfefferschen Buchhandlung:

Der praktiſche Ackerban
in Bezug auf

rationelle Bodenkultur,
nebſt

Porſtudien aus der unorganiſchen und organi
ſchen Chemie,

ein
Handbuch für Landwirthe und die es

werden wollen,
bearbeitet von

Albert v. Roſenberg-Lipinsky,
Landſchafts Director von Oels-Militſch, Ritter c.

Zweite verbeſſerte Auflage
Gr. 8. 2 Bde. Mit lithogr. Tafel. 85 Bo-

gen. Broſch. Preis 4 Thlr.
Die günſtige Aufnahme, welche dieſes Werk

des geiſtreichen Verfaſſers gefunden hat, machte
in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine zweite
Auflage nothwendig

Sie erfuhr durch eine correctere Faſſung des
Textes, ſowie durch die Einſchaltung manches
Neuen welentliche Verbeſſerungen.

Dem Wunſche, durch Herabſetzung des bis
herigen Ladenpreiſes dieſes werthvolle Buch auch

den unbemittelteren Landwirthen, na-
mentlich den landwirthſchaftlichen Beam
ten zugänglich zu machen, iſt bei dieſer neuen
Auflage Rechnung getragen.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 1. März in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Wräbern
ſind abzulaſſen in der Brauerei
von Carl Eduard Schober in Halle.

Ein Flügel iſt billig zu verkaufen Markt S.



Ausverkauf.
Einer bevorſtehenden Geſchäſts- Veränderung wegen verkaufe ich von heute ab mein

Lager, beſtehend in:
Wägche, Weiss- und Wollwaaren,

zu und unter dem Einkanfsprris.

Die Preiſe ſind feſt.
L. Mehlmanm, gr. Berlin Ur. 13.

Das ine anvon hRocco's Etablissement, 2te Btage,
empfiehlt elegante I GOS von vollem kräftigen Ton, bei mehrjähriger Garantie
und billigſter Preisſtellung.

Schriften über Gartenban
ſind in großer Auswahl vorräthig

alle in der Pfeſſferschen Buchhandlung
n Sonnabend den 3. März

Extrazug von Halle nach Leipzig zur Aufführung
S zder „Aſrikkaengerin

Die Löbl. Direction der Magdeb. Leipz. Eiſenbahn hat ſich bereit erklärt,
Sonnabend den 3. März Nachmittags 4 Uhr einen
Bxtrazug von hier nach Leipzig abgehen zu laſſen, und wird zu demſel
ben Billete zur freien Rückfahrt, alſo zum halben Preise,

Bei hinreichender Betheiligung ſoll die Rückfahrt von
und zwar 10 W ſtattfinden, ande

renfalls mit dem fahrplanmäßigen Züge 10 Uhr.

ausgeben.

Leipzig ebenfalls mit rtrazug,
Hermann Tausch.

Eine Wittwe empfiehlt ſich in und außer
Halle als Kranken und Wochen Wärterin
Unterplan Nr. I.

Zu vermiethen 4 Stuben u. 4 Kammern in
Gutenberg. Klemm in Pranitz.

Ein Laden, für jedes großartige Ge
ſchäft paſſend, nebſt ohnungszube
hör, an der ſchönſten Lage in einer leb
haften Stadt iſt zu verpachten. Die Uebernahme
kann ſofort oder nach Belieben auch ſpäter er
folgen. Das Nähere in der Buchhandlung von
R. Pabſt in Delitzſch

Eine braune Jagdhündin mit weißer Bruſt,
langer Ruthe, iſt am 19. d. Mts. zugelaufen,
und abzuholen gegen Erſtattung. der Koſten
binnen 8 Tagen in Schafſtedt Nr. 220 a.,
widrigenfalls derſelbe verkauft wird.

Schafſtedt, den 22. Februar 1866.
Ein brauner Hund, auf den Namen „Buſſel“

hörend, iſt an der Cyauſſeegeld Hebeſtelle der
Eliſenbrücke abhanden gekommen. Für Nach
richt über Verbleib deſſelben eine gute Beloh
nung Liliengaſſe 11 2 Treppen.

Täglich vorzüglichen Mafwein,
pr. Humpen 5 beiPeter Rroiſch, gr. Märkerſtr. A.

Ein Klavier, für Anfänger paſſend, iſt
billig zu verkaufen Bärgaſſe Nr. 4.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in
Dölau Nr. 7.

2 herrſchaftliche Wohnungen ſind zu vermie
then u. zum 1. April zu beziehen bei

A. Varth in Giebichenſtein.
Zuckerrübenſamen,

einer in jeder Hinſicht vorzüglichen
Gattung, bat abzulaſſen

J. G. Boltae in Salzmünde.

1 ſehr guter Flügel iſt billig zu ver
kaufen kl. Sandberg 20, 1 Treppe.

Großes Lager fertiger
Grab Monumente,
Kreuze, Kiſſen, Git-
ter, Einfaſſungen c.
in Sandſtein, Marmor,
Granit, Eiſen c. zu bil
ligen Preiſen, liefere

ſchöne, haltbare Arbeiten, auch Fir
mas und Jnſchriften in Gold oder belie
biger Farbe correct und modern fertige und re
ſtaurire unter Garantie

C. Laundinannm jun.,
Bildhauer und Maler in Halle,

neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 9.

Lettin.
Sonntag den 25. Febr. ladet zum Concert

der Dölauer Berghautboiſten ergebenſt ein
L. Fiſcher.

Hydro-Oxygengas-Microscop.
Sonntag den 25. und Montag den 26. Febr.

Abends 7 Uhr im Saale des Engliſchen
Hofes ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. I. Platz

10 II. Platz 5s u Dr. Robert
W WMontag, den 26. d. Mts. findet

die Benefiz Vorſtellung unſeres hochgeſchätzten
Herrn Skitt ſtatt. Wie wir erfahren haben
hat derſelbe die Verſchwörung des Fiesko
zu Genug von Schiller erwählt. Da
dieſe großartige Dichtung uns ſehr ſelten vor
geführt wurde, und bei den diesjährigen Kräf
ten unſerer Bühne gewiß vorzüglich da geſtellt
wird, ſo hoffen wir, daß der ſo allgemein
beliebte Veneſtziant ein recht volles Haus
erziele.

A. r. S. H. G.
Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Möller's Belle vue.
Sonntag den 25. Febr. Vachmmittags-

Concert vom ganzen Muſikchor des 27ſten
Jnf.Reg. Anfang 3 Uhr. Entree 5
Billets zu 3 H. ſind vorher zu haben im
Kutgioeſt des Herrn Pfahl, Leipzigerſtraße

r. G. Fr. Menzel.
Müller's Belle vue,

Sonntag den 25. Febr. Abend Con-
cert von einem 25 Mann ſtarken Orcheſter
des Muſikchors 27. Jnf-Reg. Anfang 7 Uhr.
Entree à Perſon 2 Fr. Menzel.
Jn der geheizten 3 zu Gas erleuchteten

ude

auf dem großen Berlin
Kunſttheater beweglicher Nebelbilder
beute Sonntag zwei große Vorſtellungen
Nachmittag 4 Uhr u. 7 Uhr Abends, ſowie
Montag Abends 7 Uhr große Vorſtellung
bei ermäßigten Preiſen:

Num. Sperrſitz 6 1. Platz 4
2. Platz 2 Gallerie 19

Driesch Mechaniker u. Pyrotechniker.

Restauration zu Diemitz.
Sountag friſche Pfannkuchen, gu

ten Kaffee und ein feines Töpfchen Lager
bier wozu ergebenſt einladet

L. Leuimnanm.
Zu ſeiner morgen Montag

den 26. Febr. ſtattſindenden
Veneſtz-Vorſtellung: „Die
Verſchwörung des Fiesko zu
Genng“ von Fr. v. Schil-
ler, ladet das kunſtſinnige
Publikum Halles freundlichſt
ein Ludwig SKätt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde heute
meine liebe Frau Pauline geb. Schultze [icht der
von einem muntern Töchterchen glücklich und
geſund entbunden.

Dieskau, den 22. Februar 1866.
Strauchenbruch, Kantor.

Todes Anzeige.
Am 24. Febr. Morgens 7 Ühr iſt unſer lie

ber Sohn, Gatte und Bruder Johann Fried
rich Wilhelm Lieder nach einem langen
ſchweren Krankenlager zur ewigen Ruhe einge
gangen. Dieſe ſchmerzliche Nachricht für alle
nahen und fernen Freunde tenh fo Freunde und Anverwandte Erteuerv

annte
Nahme e

mit der Bitte um ſtilles Beileid
Beeſen, d. 24. Februar 1866.

Die Hinterbliebenen.
Allen Freunden und Bekannten ſagt bei ih

rem Weggange von Torna nach Halle ein
herzliches Lebewohl

die Familie Römer.
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